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Graf-Zeppelin-Haus Friedrichshafen german hornsound
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KULTUR

www.kulturladen.de
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Kulturladen Konstanz
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Ausgewählte 
Veranstaltungen

DI 10.11. 19:30 Graf-Zeppelin-Haus
german hornsound 
#hornlikes 2 – Hornquartett
Händel, Mozart, Rossini u.a.
 
FR 13.11. 19:30 Kiesel im k42
Der alte Mann und das Meer
Theater Lindenhof
Nach dem Roman von 
Ernest Hemingway
 
MI 18.11. 19:30 Bahnhof Fischbach
DO 19.11. 19:30 Bahnhof Fischbach
Othello
Shakespeare Company Berlin
Tragödie von William Shakespeare
 
FR 20.11. 19:30 Kiesel im k42
LA Connection 
trifft auf Katrin Seglitz
Jazz und Literatur
 
SO 22.11. 17:00 Graf-Zeppelin-Haus
Philharmonischer Chor 
Friedrichshafen
Händel: Alexanders Fest
Birnauer Kantorei
Barockorchester L‘arpa festante
Solistinnen & Solisten
Joachim Trost Leitung
 
DO 26.11. 19:30 Bahnhof Fischbach
FR 27.11. 19:30 Bahnhof Fischbach
Antonio Andrade Quartett
Zwischen den Welten:
Flamenco trifft Escuela Bolera

 
SO 29.11. 19:30 Graf-Zeppelin-Haus
Orchestre des Champs-Élysées 
& Collegium Vocale Gent
Philippe Herreweghe Leitung 
Beethoven, Schubert

Kultur
am See
Nov/2026

Neuer Kartenservice
Tourist-Information 
Bahnhofplatz 2 
88045 Friedrichshafen 
T:+49 7541 203 55444

© Antonio Andrade Quartett

Willkommen
im Paradies

Mehr Infos und Ticketbuchung über 
die neue BLUPHORIA-App oder unter 
www.badeparadies-schwarzwald.de

Entspanne unter echten Südseepalmen, genieße Cocktails
an der Poolbar, erlebe Entspannung pur im Whirlpool und 

entdecke unsere thematisierten Saunawelten. 

Deine persönliche Wohlfühlzeit wartet auf dich!

BPS_Anzeige_Tv3_Kultur_allg._209x290mm_2025.indd   1BPS_Anzeige_Tv3_Kultur_allg._209x290mm_2025.indd   1 04.12.25   09:5704.12.25   09:57
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Kultur regt zum  
Nachdenken an,  

berührt die Seele, 
bringt uns zum Lachen 

und verbindet uns  
miteinander. 

KULTUR

www.kulturladen.de
Donnerstag, 05. November 2026, 20.00 Uhr
Kulturladen Konstanz
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Luca Vasta
„Disco Mare“ Tour
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Spannung und starke Gefühle aber auch wärmende Geschichten für die 
ganze Familie sind im Herbst gleichermaßen im Theater Konstanz zu se-
hen. Am 10. Oktober wurde das Stück „unreif“ von Lena Riemer in der 
Spiegelhalle uraufgeführt. Darin geht es um drei Freund*innen, die sich an 
ihre Jugend und den damals scheinbar selbstverständlich dazugehörenden 
Alltagsrassismus erinnern. Lena Riemer hat für dieses Stück mit mehr als 
50 Teenager*innen im Alter zwischen elf und 16 Jahren über ihre Erfahrun-
gen mit Sexismus und Catcalling gesprochen. Alle von ihnen konnten aus 
persönlicher Erfahrung sprechen und so ist ein Text entstanden, der fragt, 
warum wir Teenager*innen sowohl im öffentlichen, im privaten und im  
digitalen Raum nicht beschützen. Noch bis 8. November ist „unreif“ in der 
Spiegelhalle zu sehen.

Am 23. Oktober feiert ein besonderes Stück Premiere am Theater  
Konstanz. „Der Nebel von Dybern“ von Maria Lazar. Das Stück der Auto-
rin, die in einer jüdischen Familie 1895 in Wien zur Welt kam, wurde 1933 
in Stettin uraufgeführt und bereits nach der zweiten Vorstellung von den 
Nazis abgesetzt. Erst seit 2014 wird die Autorin Schritt für Schritt wieder 
entdeckt und ihre Stücke gespielt. Mit der Premiere von „Der Nebel von 
Dybern“ wird das Drama am 23. Oktober in Konstanz zum ersten Mal in 
der Bundesrepublik Deutschland aufgeführt. Zuvor wurde es 2023 bereits 
in Wien und 2024 in Graz inszeniert. In dem Stück geht es um die Stadt Dy-
bern, dessen Bevölkerung durch eine dort ansässige Fabrik zu Wohlstand 
gekommen ist. Doch als eines Tages ein geheimnisvoller Nebel am Rand 
der Stadt aufsteigt, Tiere und bald die ersten Menschen sterben, rätseln 
die Menschen über die Ursache: Handelt es sich um eine göttliche Prüfung, 
eine Epidemie oder gar um ein von Menschen verursachtes Unheil? Wie 
in einem Thriller legt Lazar atmosphärisch und beklemmend dar, welchen 
Preis die Mehrheit der Menschen und auch die Natur für die Hybris, Profit-
gier und Skrupellosigkeit einiger weniger zahlen müssen.

Der Herbst und die Vorweihnachtszeit ist auch wieder Familienzeit am 
Theater Konstanz. Ab dem 8. November ist das diesjährige Familienstück 
für die ganz Kleinen „Frederick“ von Leo Lionni in der Werkstatt zu sehen. 

Darin geht es um die kleine Maus Frederick, die, während im Sommer 
alle Mäuse fleißig Wintervorräte sammeln, lieber eine Sammlung von  
Sonnenstrahlen und wärmenden Gedanken anlegt. Und als in der Kälte des  
Winters schließlich alle Vorräte zur Neige gehen, sind es die gesammelten 
Erinnerungen von Frederick, die alle Mäuseherzen wärmen. Nele Kathlen 
Tippelmann, Musiktheaterregisseurin und Leiterin des Jungen Staats
theaters Karlsruhe, zaubert aus Fredericks Geschichte ein besonderes 
Bühnenerlebnis. 

Mit viel Livemusik und dem „Aesthetics of Access“-Ansatz – also Barriere-
freiheit als kreativen Motor – verspricht unsere Konstanzer Inszenierung 
eine Sammlung an außergewöhnlichen Wintervorräten zu werden.

Am 15. November feiert das Familienstück zur Weihnachtszeit im Stadt-
theater Premiere. In „Tiere im Hotel“ (ab 6 Jahren) beginnt für Kaninchen 
Bellhop der erste Arbeitstag gleich mit einer unerwarteten Beförderung: 
Der Hoteldirektor ist verreist und der Jahrgangsbeste der Hotelfachober-
schule trägt plötzlich allein die Verantwortung für den reibungslosen  
Ablauf im Hotel. Ausgerechnet an diesem Tag kündigt sich der Bär an – der 
unumstrittene Chef im Wald und ein sehr anspruchsvoller Gast. Eine hin-
reißende Komödie für Kinder von Gertrud Pigor, die in Konstanz seit ihrer 
erfolgreichen Uraufführung von „Anton, das Mäusemusical“ wohlbekannt 
ist. Regisseurin Birga Ipsen inszeniert „Tiere im Hotel“ mit viel Sinn für 
Slapstick, Humor und Fantasie.

Übrigens: Noch bis zum 29. Oktober ist die Klimakatastrophenkomödie 
„Garland“ im Stadttheater zu sehen. Außerdem läuft in der Werkstatt noch 
bis zum 13. November die Widerstandslovestory „Verbranntes Land“.

Theaterkasse im KulturKiosk
Wessenbergstraße 41 
78462 Konstanz
Telefon 07531 900 2150 
www.theaterkonstanz.de
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	 Mysteriöser Nebel, 
kleine Nagetiere 
mit wärmenden Gedanken 
und tierische Hotelgäste:

Das Herbstprogramm 
im Theater Konstanz

Bee Gees Musical kommt nach Singen! 
Dienstag, 09.03.2027, 20 Uhr, Stadthalle

Tickets erhalten Sie bei der Stadthalle Singen 
unter 07731 / 85 504,bei der Tourist-Information 
Singen unter 07731 / 85 262, an allen bekannten 
VVK-Stellen und unter www.bestgermantickets.de

Jetzt Tickets sichern

MASSACHUSETTS - BEE GEES MUSICAL 
lässt sein Publikum in einer mitreißenden 
musikalisch - biografi schen Show mit 
Original-Musikern der Bee Gees Live-
Konzerte an den wichtigsten Stationen dieser 
Ausnahme-Band teilhaben - von den 
Anfängen der ersten Single-Verö� entlichung 
vor fast 60 Jahren über „To Love Somebody“ 
und „Massachusetts“, der heißen Saturday 
Night Fever-Zeit bis zu ihrem letzten großen 
Album „You Win Again“ Ende der 80er Jahre. 

„Die erfolgreichste Familienband aller Zeiten“ 
stellt das Guinness-Buch der Rekorde fest! 
Die aus England stammenden Gibb-Brüder 
gründen sich als Pop-Band 1958 in Australien 
und landen ihre ersten Hits. 1966 geht es 
gemeinsam zurück nach Großbritannien – die 
Teenie-Stars sind jetzt schon mächtig 
populär. Aber das ist nur der Anfang: In den 
70er Jahren jagt ein Welthit den nächsten. 
1978 haben die BEE GEES zeitgleich 5 Songs 

in den Top Ten der US-Charts. Das Musical 
„Massachusetts“ ist musikalisch authentisch 
und auch optisch sowie emotional ganz nah 
dran am Original – denn die Sänger sind auch 
drei Brüder. Alle großen Hits werden zu hören 
sein, die frühen Songs ebenso wie die späten.  

Den musikalischen Part übernehmen THE 
ITALIAN BEE GEES, bekannt aus der großen 
TV-Dokumentation „50 Jahre Bee Gees“. Die 
ambitionierten italienischen Egiziano-
Brüder stehen in engem Kontakt mit der 
Familie Gibb und sind seit Jahren auf den 
Spuren ihrer großen Vorbilder unterwegs. 
Weltweit haben sie sich bereits eine ein-
geschworene Fangemeinde ersungen und 
erspielt und besitzen die alleinige Legitimation 
der Gibb-Brüder, den Namen und das 
musikalische Erbe zu repräsentieren. 
So konnten die drei auch den Original-
produzenten und Keyboarder der Bee Gees 
von 1975 bis 1982, Mr. Blue Weaver, für das 

Musical begeistern und natürlich auch live mit 
all seinem Wissen über die Original-Arrange-
ments und Hintergrund-Stories für diese 
Au� ührungen verpfl ichten. Dazu gesellt sich 
auch Gründungsmitglied Vince Melouney, 
Gitarrist und festes Mitglied der Bee Gees 
von 1967 bis 1969. Beide sind auch live bei der 
Tour mit von der Partie.

MASSACHUSETTS erzählt Geschichte und 
Geschichten: Kurze Spielszenen, Interviews 
und Videomitschnitte führen durch die 
Karriere der Gibb-Brüder. Die Tanzszenen 
lassen natürlich besonders die Disco-Ära 
wieder aufl eben. Zwei zusätzliche Sängerin-
nen präsentieren die faszinierenden Songs, 
die die BEE GEES während ihrer Karriere für 
große Künstlerinnen wie Barbra Streisand und 
Dionne Warwick komponiert haben. 
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Daniel Erdmann‘s 
„Organic Soulfood“ Trio            
Freitag, 27. November 2026, 20.30 Uhr
Kulturzentrum GEMS Singen

Der Tenorsaxophonist Daniel Erdmann hat mit seinem Trio „Organic soul-
food“ eine neue Band an den Start gestellt. Mit dabei sind der Schlag-
zeuger Jim Hart und der Hammond B3 Organist Antonin Rayon, der über das 
typische soulige Hammond-feeling verfügt. Das Trio überrascht mit wohl 
dosiertem Geschichtsbewusstsein und unterstreicht einmal mehr den  
individuellen Gestaltungswillen des stets entdeckungsfreudigen Musikers 
Daniel Erdmann.

Kulturzentrum GEMS
Mühlenstraße 13 
78224 Singen
Reservierung unter: karten@jazzclub-singen.de
www.jazzclub-singen.de

Kris Davis Trio  
Donnerstag, 19. November 2026, 20.30 Uhr
Kulturzentrum GEMS Singen

Die kanadische Pianistin Kris Davis ist eine Grammy-preisgekrönte Musike-
rin, die schon 25 Alben veröffentlicht hat. Bereits zweimal wurde sie in den  
USA zur Pianistin des Jahres gekürt und ausserdem noch zur Komponistin 
des Jahres gewählt. Ihr neustes Album verbindet gekonnt strukturierte 
Kompositionen mit spontaner Improvisation und unterstreicht ihre einzig-
artige Position in der Jazzwelt. Bei diesem Jazzclub-Sonderkonzert wird sie 
den Bassisten Robert Hurst und den Schlagzeiger Jim Black dabei haben.

0 7 . 1 1 . 2 0 2 6  /  1 0 : 0 0  –  1 6 : 0 0  U h r 
MILCHWERK, WERNER-MESSMER-STR. 14 

(ZUGANG ÜBER SEITENEINGANG) 
783115 RADOLFZELL A .  BODENSEE

Ankauf von Kunst, Schmuck, Gold, Uhren, Teppiche, 
Münzen, Silberbesteck 

Experten vor Ort bieten auch eine kostenfreie Wertschätzung

WIR BITTEN, UM TELEFONISCHE ANMELDUNG 
UNTER 

TEL .  +49 7221 2763356 
SELBSTVERSTÄNDLICH DÜRFEN SIE UNS AUCH OHNE 

TELEFONISCHE ANMELDUNG BESUCHEN

ART-GALERIE-BAMBERGER.DE

NACH DEM ZDF PRINZIP 
BARES FÜR RARES

www.stadttheater-sh.ch
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ROMULUS DER GROSSE
UNGESCHICHTLICHE HISTORISCHE KOMÖDIE 

VON FRIEDRICH DÜRRENMATT
DI 24. 19:30  NOV 2026
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Samstag, 21. November 2026, 20.00 Uhr 
G1 Raum für Kultur, Überlingen

Es ist 20 Uhr und Thomas, der Intendant eines kleinen privaten Theaters, 
steht allein auf der Bühne. Sein Ensemble hat um 19.15 Uhr per WhatsApp 
Sprachnachricht kurz vor der Premiere gekündigt. Die Gründe dafür sind 
vielfältig und haben einen kollektiven Burnout zur Folge. Kurzum, das  
eigentlich Stück „Die Agonie der Demokratie – Ein Requiem auf die  
Vernunft“,  mit kompostierbarem Bühnenbild, kann nicht stattfinden.

„Ein Mann 
macht Theater“

Sa. 14. November und Sa. 05. Dezember 2026, 20.00 Uhr 
G1 Raum für Kultur, Überlingen

Im Mittelpunkt steht das Ehepaar Nina und Mark. Zwei, die sich täglich in 
ihren Berufen für eine bessere Gesellschaft einsetzen. Die einen Blick für 
die vom Leben Geschwächten haben, ihnen helfen, sich um sie kümmern. 
Sie als Politikerin, er als Lehrer. Dabei stehen die beiden privat selbst vor 
großen Herausforderungen. Die beiden Schauspieler Birgit Nolte-Michel 
und Oliver Nolte schlüpfen in die Rolle von Nina und Mark und in 21 weitere 
Figuren, die den beiden Ehepartnern in ihrem Alltag begegnen.

G1 Raum für Kultur
Gunzoweg 1
88662 Überlingen
Telefon 07551 8310222
www.g1-raumfuerkultur.de
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Mit ihrem neuen Programm „Jenny tanzt den Tango“ laden die Mezzo-
sopranistin Helen Weintritt und die Pianistin Elli Freundorfner zu einem 
Abend zwischen Lied, Chanson, Tango und Musiktheater ein. Im Mittel-
punkt steht die Figur Jenny: eine Frau zwischen Sehnsucht und Aufbruch, 
zwischen Erinnerung und Traum. Durch Musik von Kurt Weill, Manuel 
de Falla, Stephen Sondheim und Astor Piazzolla entsteht ein poetisches 
Kammerspiel über die Kunst, den eigenen Weg zu finden. Gesang, Klavier  
und kurze gesprochene Texte verweben sich zu einer musikalischen  
Erzählung voller Humor, Melancholie und Lebenslust. 

Jenny tanzt den Tango.
        Duo Reflets Ondulés         
Donnerstag, 29. Oktober 2026, 20.00 Uhr 
Theater Zeller Kultur Zentrum Radolfzell

Theater Zeller Kultur Zentrum
Fürstenbergstraße 7a
78315 Radolfzell
Telefon 07732 8902485
www.zellerkultur.de

Sonntag, 08. November 2026, 17.00 Uhr 
Theater Zeller Kultur Zentrum Radolfzell

Der Popmusiker, Pianist und unter seinem Pseudonym „Justice“ Mit-
gründer der A-Cappella-Comedy-Legende „FÜENF“ wandelt nun auf den 
Solopfaden, die die Welt bedeuten. Sich selbst am Klavier begleitend, 
präsentiert er brandneue Lieder über Handwerker, Zeitgeist, Grabreden 
und Spinnereimaschinen. Diese wechseln sich ab mit Füenf-Hits, wie  
„Umdrehn brinx nix“, „Bring mir die Sonne“ und viel zu lange nicht gehörte 
Publikums-Highlights, allesamt aus eigener Feder und frisch arrangiert. 
Ein flachwitziger Abend mit Tiefgang und unerhörtem Comedy-Pop. 
 

Christian Langer
„Bloß ein lustiges Lied ist ein gutes Lied“                             

Samstag, 07. November 2026, 20.00 Uhr
Kulturzentrum GEMS Singen

Mit „HOORSPALTEREI“ bieten die drei Musiker Oliver Kuppel, Markus 
Helmeth und Gerald Benz mitreißende Musik-Comedy und alemannische 
Reimkultur in Bestform. In ihrem musikalischen Friseursalon wissen sie, 
zwischen Trockenhaube, Dauerwellwasser und Perücke, haarscharf zu  
beobachten und haarsträubendes haarklein zu berichten. Mit Ironie und 
teils schwarzem Humor werden kuriose und alltägliche Situationen musi-
kalisch auch mal über einen Kamm geschoren.

Django Asül  „Rückspiegel“

Wer nach vorne fährt, sollte den Blick nach hinten nicht vergessen.  
Das lernt man schon in der ersten Fahrstunde. Was in der räumlichen 
Dimension angebracht ist, kann also für die zeitliche Dimension nicht 
schlecht sein. Und das Jahr 2026 hat einen eigenen Abend im Rückspie-
gel wahrlich verdient. Mit bissigem Blick, urkomischen Wortwitz und wie  
immer energiegeladen nimmt Django Asül die Ereignisse der letzten zwölf 
Monate ins Visier.

Kulturzentrum GEMS
Mühlenstraße 13
78224 Singen
Telefon 07731 66557
www.diegems.de

Die Kistenhocker
            „Hoorspalterei“
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Samstag, 28. November 2026, 20.00 Uhr
Kulturzentrum GEMS Singen
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AKTUELL
IN DER FÄRBE:

KARTEN 
(07731) 64646 • www.diefaerbe.de
Abendkasse 1 Stunde vor Vorstellungsbeginn
Schlachthausstraße 24 • D-78224 Singen

EINE KLEINE KOMÖDIE ÜBER DIE LETZTEN DINGE

BASILIKA IM NOVEMBER:

Vorstellungen BIS 28. November jeweils
Mi, Do, Fr, Sa um 20:30 Uhr
Theaterrestaurant ab 18 Uhr

3.11., 19 Uhr Lesung & Diskussion: Christoph Bartmann 
„Attacke von rechts. Der neue Kampf um die Kultur“

7.11., 19 Uhr + 8.11., 17 Uhr GASTSPIEL KUK:
„Brüder“ – eine musikalisch Dramödie

MARIUS LEUTENEGGER 
APERITIF MIT DEM TEUFEL

Hier abheben.
DAS GIROKONTO  
  ZUM GÖNNEN!

/Monat*

GiroOnline

2,50€

spk-reichenau.de/giro

Bereits zum 6. Mal in Folge die zufriedensten 
Kunden in Baden-Württemberg**. 

* Bei reiner Online-Nutzung (GiroOnline), Konditionen unter spk-reichenau.de.
**  Sparkassen-Online-Kundendialog, unter allen teilnehmenden Sparkassen in 

Baden-Württemberg.

UNA  
PASSEGGIATA  
ITALIANA
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17.02.2027 I  STADTHALLE SINGEN
19.02.2027 I  STADTHALLE TUTTLINGEN

TICKETS AN ALLEN BEKANNTEN VVK STELLEN UND UNTER WWW.CHINESISCHER-NATIONALCIRCUS.EU

		  Luca Vasta  
„Disco Mare“ Tour
Donnerstag, 05. November 2026, 20.00 Uhr
Kulturladen Konstanz

Dolce Vita, Amore und ein Sommer, der nie ganz vergeht: In dieser bes-
ten Version aller Welten bewegt sich LUCA VASTA. Ihr Sound entsteht 
irgendwo zwischen Berlino und Sicilia, ein schillernder Hybrid aus Disco, 
80s-Vibes und italienischen Einflüssen, den sie Spaghetti-Pop nennt. Und 
tatsächlich klingt er exakt so, wie versprochen und erhofft: sonnendurch-
flutet, genau das richtige bisschen nostalgisch und doch ganz im Jetzt.

Aufgewachsen zwischen Deutschland und Italien holt sich LUCA VASTA die 
perfekten Zutaten aus den beiden manchmal ganz schön gegensätzlichen 
Heimatländern und musiziert nach eigenem Rezept: Große Gefühle tref-
fen auf beiläufige Beobachtungen, Melancholie auf Leichtigkeit. Die italie-
nische Nonchalance schwingt immer mit, einen Hauch zu schön, um ganz 
real zu sein – und gerade deshalb so faszinierend.

Kulturladen Konstanz e.V.
Joseph-Belli-Weg 5
78467 Konstanz
Telefon 07531 955007
www.kulturladen.de Fo
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„Die halbe Welt 
    der Wunder“
          Das Tanzmusical
Freitag, 11. Dezember 2026, 19.00 Uhr
Stadthalle Tuttlingen

Manchmal geschieht das Unmögliche. Ein Wunder findet dich genau dort, 
wo du es am wenigsten erwartest.

„Die halbe Welt der Wunder“ nimmt euch mit auf eine Reise durch zwei 
zauberhafte Welten – voller Fantasie, Humor und wunderschöner Choreo-
grafie. Zwei unvergessliche Geschichten, eine Bühne und eine Show, die 
noch lange nach dem Vorhang nachklingt und die genau die richtige Weih-
nachtsstimmung für diese besondere Zeit des Jahres schenkt.

Bezaubernde Musik, faszinierende Kostüme, atemberaubendes Licht – 
und Tanz, der euch in eine andere Welt entführt.

Nach Osten. Nach Süden. Und weiter…
Eine halbe Welt voller Wunder – und die Reise hat gerade erst begonnen.  
Seid ihr bereit?

Tickets unter:
tanzclub-bravo.de/konzert
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19.00 Uhr 

Radolfzell
Milchwerk

Das Original seit 1997, 
jetzt live und unverstärktDie Jungen Tenöre

Crossover der Extraklasse

Adventszauber
Karten erhältlich in der Touristinformation Radolfzell, auf www.eventim.de, 

www.reservix.de und deren Vorverkaufsstellen sowie unter 0921-737186 und 
tickets@diejungentenoere.de - Restkarten, soweit verfügbar, an der Abendkasse. 
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german hornsound
„#hornlikes 2“
Dienstag, 10. November 2026, 19.30 Uhr
Graf-Zeppelin-Haus Friedrichshafen

Tragödie mit Musik von William Shakespeare
Ein schwindelerregender Thriller mit charakterstarken Figuren. Der Feld-
herr Othello kehrt siegreich aus einer Seeschlacht mit der türkischen  
Flotte in seine Heimat Zypern zurück. Doch nicht jeder gönnt ihm seine  
Erfolge. Sein wahnhaft eifersüchtiger Untergebener Jago und dessen Gehilfe  
Rodrigo hecken einen Plan aus und dichten Desdemona, Othellos Frau, eine 
Affäre mit dem unbeliebten Cassio an. 

Kulturbüro Friedrichshafen
Olgastraße 21 
88045 Friedrichshafen
Telefon 07541 203-53300 
kulturbuero.friedrichshafen.de

Manchmal ist das Leben eben doch ein Wunschkonzert. Zum Beispiel an 
diesem Abend: Vier Hornisten präsentieren ihre persönlichen „hornlikes“ 
– also Lieblingsstücke – und am Ende des Konzerts entscheidet sogar das 
Publikum, was gespielt wird. Die Vielfalt des Programms reicht von Händel 
über Mozart und Beethoven bis zu Wagner, Mahler oder Piazzolla. 

 „Othello“ – Shakespeare
                Company Berlin
Mittwoch, 18. November 2026, 19.30 Uhr
Bahnhof Fischbach Friedrichshafen

Runter vom Sofa!
Jetzt ein Theater-Abo 
ausprobieren: zum 
Verschenken oder 
selbst behalten.

Welcher Abo-Typ bist du? Finde es 
heraus: →  theaterkonstanz.de/abo

Fo
to

: P
hi

lip
p 

U
ric

he
r

„O
th

el
lo

“, 
©

 R
en

é 
Lö

ffl
er

 
ge

rm
an

 h
or

ns
ou

nd
©

 M
ar

ia
n 

Le
nh

ar
d

Überlinger 
      Musiktage
Festival für Alte und Neue Musik
21. Oktober bis 22. November 2026

1952 wurden die Überlinger Musiktage als ältestes Musikfesti-
val am deutschen Bodenseeufer gegründet. Nach ihrer erfolg-
reichen Wiederaufnahme 2024 präsentieren sich die Musiktage 
vom 21. Oktober bis 22. November zum dritten Mal in Folge. 
Als eines der wenigen Festivals in Deutschland inszenieren die 
Überlinger Musiktage eine beziehungsreiche Begegnung zwi-
schen Alter und Neuer Musik. In einem kuratierten Programm 
mit vier Uraufführungen und einer „Langen Nacht der Kompo-
nistinnen“ schlagen international preisgekrönte wie auch regio-
nale Musikerinnen und Musiker eine Brücke zwischen Tradition, 
Moderne und Gegenwart. Premiere hat das neu gegründete 
Kammerorchester Camerata Überlingen. Und die frisch sanierte 
Kapuzinerkirche erweitert die Aufführungsorte um eine zusätz-
liche Bühne. 
Über vier Wochen hinweg lässt die Konzertreihe erleben, wie  
aktuell Alte Musik und wie zeitlos klassisch Neue Musik sein 
kann. Jenseits vordergründiger klanglicher Gegensätze offen-
bart sich hier eine tiefe innere Verwandtschaft.

Kartenvorverkauf:
Tourist-Information 
Landungsplatz 3
88662 Überlingen
Telefon 07551 9471523

Das komplette Programm unter:
www.ueberlingen.de/ueberlinger-musiktage-2026
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Do.–So. 14–17 Uhr

Kerstin Kubalek

Zeitgenössische Fotografie

im historischen Kontext
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„Blind“
Donnerstag, 12. November 2026, 19.30 Uhr
Stadthalle Singen

Zwei Menschen, ein Zimmer und eine Wahrheit,  die keiner von beiden 
sehen will. Richard war einmal wer. Ein angesehener Architekt, der Stau-
dämme und Aquädukte gebaut  hat – Bauwerke, die Wasser leiten, Täler 
verbinden,  Distanzen überwinden. In seinem eigenen  Leben ist ihm das 
nie gelungen. Seit dem Tod seiner Frau hat er sich in eine luxuriöse Wohn- 
anlage  zurückgezogen, von der Welt abgeschottet,  von seiner einzi-
gen Tochter Helen entfremdet.  Jetzt, fast vollständig erblindet, bleibt 
ihm nichts, als sie um Hilfe zu bitten.

     1. Symhoniekonzert
„Muskelspiele und neue Welten“
Samstag, 28. November 2026, 19.30 Uhr
Stadthalle Singen

Was verbindet einen zwei Minuten kurzen musikalischen Blitz mit einem 
der berühmtesten Klavierkonzerte der Musikgeschichte und einer Sinfo- 
nie, in der ein Gedanke immer neue Gestalten annimmt? Honegger,  
Tschaikowsky und Schumann geben darauf drei überraschend unter-
schiedliche Antworten. Mit Pianist Yoav Levanon und Chefdirigent Gabriel 
Venzago wird daraus ein Abend über Energie, Verwandlung und die beson-
dere Kraft eines musikalischen Augenblicks.

Aboservice & Ticketing Stadthalle
Hohgarten 4
78224 Singen
Telefon 07731 85-504
www.stadthalle-singen.de

Kostenfreie Kunst- und 
Schmuckbewertung

Kunstinteressierte, Sammler und Neugierige dürfen sich freuen: Am 
07. November 2026 findet, von 10.00 bis 16.00 Uhr, eine kostenfreie 
Wertschätzungs-Veranstaltung im Milchwerk in Radolfzell am Bodensee 
statt. Bewertet werden Kleinkunst (Bilder, Skulpturen), Uhren, Münzen, 
Teppiche, Schmuck und vieles mehr – ganz nach dem beliebten Prinzip der 
TV Sendung „Bares für Rares“.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die Möglichkeit, ihre mit
gebrachten Gegenstände kostenlos schätzen zu lassen – egal, wie viele 
Stücke sie mitbringen. Wer möchte, kann seine Schätze auch direkt vor Ort 
verkaufen. 

Das erfahrene Expertenteam um Herrn Bamberger, Art Galerie Bamberger 
aus Baden-Baden, ist seit den 1970er Jahren über vier Generationen hinweg 
in der Kunst- und Schmuckbranche tätig und bringt somit fundiertes Fach-
wissen und ein geschultes Auge mit. Die beliebten Kunstsprechstunden 
werden bereits seit acht Jahren bundesweit erfolgreich durchgeführt und 
erfreuen sich großer Beliebtheit. lnteressierte sind herzlich eingeladen, 
vorbeizukommen und sich kostenfrei beraten zu lassen. 
Eine Anmeldung unter 07221 276 3356 ist empfohlen, aber nicht erfor
derlich und Sie können gerne auch spontan vorbeischauen. 

Samstag, 07. November 2026, 10.00 bis 16.00 Uhr
Milchwerk Radolfzell

Veranstaltung nach dem Prinzip von 
        „Bares für Rares“
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Hanna & Harald
Sonntag, 15. November 2026, 11.00 Uhr
Stadttheater Schaffhausen

Das ungeprobte Tischgespräch – Die Legende Harald Schmidt  
live in Schaffhausen – Mit Musik der Munot Dixie Stompers
Scheuring fragt, Schmidt redet: Hanna Scheuring empfängt Harald 
Schmidt zum gehobenen Tischgespräch: über Harald, Hanna und die 
Welt, von Pontius zu Pilates, von täglichen Sensationen, über Schlafver-
halten bis zu Gurken zum Frühstück ... Ein unvorbereiteter Talk zum aktu-
ellen Weltgeschehen und zu den kleinen Gewohnheiten auf dem Luxus-
dampfer unseres Lebens.

„Romulus der Große“
Dienstag, 24. November 2026, 19.30 Uhr
Stadttheater Schaffhausen

Ungeschichtliche historische Komödie von Friedrich Dürrenmatt
Mit Übersetzung in Gebärdensprache
Was für eine schöne Utopie: große Feldherren, die keine Lust auf ihr Impe-
rium haben und lieber als Hühnerzüchter leben! Romulus der Große, letz-
ter Kaiser des römischen Reiches, sitzt auf seinem Sommersitz und küm-
mert sich keinen Deut um die Staatsgeschäfte. Er interessiert sich nur für 
seine Hühnerzucht. Seine Minister werden nervös. Sie flehen den Kaiser 
an, endlich etwas gegen die anstürmenden Germanen zu unternehmen.

Stadttheater
Herrenacker 23
CH-8200 Schaffhausen
Telefon 0041 52 625 05 55
www.stadttheater-sh.ch
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Fotografische Ausstellung 
von Wolfram Janzer

Zu den Feierlichkeiten des 50-jährigen Bestehens der Städtepartnerschaft 
zwischen Radolfzell und Istres und des 1200-jährigen Stadtjubiläums in 
Radolfzell ist der Radolfzeller Architekt, Architekturfotograf und Künstler 
Wolfram Janzer vom französischen Jumelage-Komitee in Istres eingeladen 
worden, in der romanischen Chapelle St.Sulpice auszustellen. 
Wolfram Janzers Vater Bruno Janzer war lange Jahre Präsident des Deutsch-
Französischen Clubs in Radolfzell. Gemeinsam mit René Moustélon war 
Janzer eine treibende Kraft bei der Gründung der Städtepartnerschaft zwi-
schen Radolfzell und Istres.

Weitere Informationen:
www.wolfram-janzer.de

29. Oktober bis 29. November 2026
Chapelle St. Sulpice Istres (Frankreich)
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	  „Aperitif 
mit dem Teufel“
Vorstellungen im Oktober und November 2026
Theater „Die Färbe“ Singen

Eine kleine Komödie über die letzten Dinge von Marius Leutenegger

Versteckte Kamera oder großes Welttheater? Niemand spielt den Teufel  
besser als der Schauspieler Schwarz, das ist klar. In einer gefeierten  
Inszenierung von Goethes „Faust“ stellt Schwarz den Mephisto dar, doch 
dann gehen seltsame Dinge vor sich.

Schwarz wird mitten aus einer Aufführung entführt und erhält direkt vom 
himmlischen Personal den Auftrag, die Welt zu retten. Der Teufel hat keine 
Lust mehr seine Rolle im großen Welttheater zu spielen, und dies bedeutet 
das Ende aller Zeiten, denn ohne einen richtigen Satan keinen lieben Gott, 
ohne Böses kein Gutes.

Und kaum einer wäre besser geeignet dem Teufel „Nachhilfestunden“ zu 
geben als Fausts Mephisto. Herr Schwarz ist verwirrt, und als der Fürst 
der Finsternis höchstpersönlich seinen Auftritt zelebriert und mit ihm bei  
einem Drink über Gott und die Welt philosophiert, traut er seinen Augen 
und Ohren überhaupt nicht mehr. Mit dem Erscheinen von Adams erster 
Frau Lilith ist das Chaos perfekt und der Schauspieler der Verzweiflung 
nahe. Höchste Zeit also, dass wir uns einmal ein paar grundsätzliche Fra-
gen über das Leben danach stellen: Gibt es Engel? Gibt es einen Teufel? 
Weiß Gott wirklich alles? Und was zur Hölle (pardon!) trinkt man in der 
Unterwelt eigentlich zum Apéro?

In der Inszenierung von Nete Mann spielen: Ralf Beckord, Oscar Blancke,  
Elmar F. Kühling, Chiara Ruf (neu im Färbe-Ensemble!) und Femke Tiedemann. 

Die weiteren Vorstellungen finden jeweils am Mittwoch, Donnerstag, 
Freitag und Samstag um 20.30 Uhr statt. 
Am 25. Oktober gibt es die Sonntags-Matinée um 11.00 Uhr.

Theater „Die Färbe“
Schlachthausstraße 24
78224 Singen
Telefon 07731 64646
www.diefaerbe.de

Tuttlinger Hallen 
Am Europaplatz
78532 Tuttlingen
Telefon 07461 910 996
www.tuttlinger-hallen.de

Der Paula Busch Abend
      „Aufleuchten“
Mittwoch, 04. November 2026, 20.00 Uhr
Stadthalle Tuttlingen

In einer Vorstellung zwischen Theater und Zirkus lassen die Artistin Ida 
Cramer und die Schauspielerin Sara Spennemann das Leben der legendä-
ren Zirkusdirektorin Paula Busch (1886 – 1973) auf eindrucksvolle Weise 
lebendig werden. 1917 sah Paula Busch in Berlin aus ihrem Fenster die 
Menschen auf der Straße und fasste den Entschluss, sie ihre Angst vor In-
flation und Krieg für drei Stunden vergessen zu lassen: „Gerade jetzt!“ Sie 
hielt Wort, übernahm die Direktion des familieneigenen Zirkus und revo-
lutionierte das Genre: in sensationellen Manegenspielen brachte sie das 
epische Erzählen und das Theater wieder zurück in den Zirkus. 

Lise de la Salle 
Dienstag, 10. November 2026, 20.00 Uhr
Stadthalle Tuttlingen

Fast auf den Tag genau fünf Jahre nach ihrem letzten Konzert in Tuttlingen 
gibt es ein Wiederhören mit einer Ausnahmekünstlerin: Starpianistin Lise 
de la Salle spielt Werke von Frédéric Chopin und Franz Liszt. Mit vier Jahren 
erhielt sie ihren ersten Klavierunterricht, fünf Jahre später gab Lise de la 
Salle bereits ihr Konzertdebüt in einer Liveübertragung von Radio France. 
Sie studierte am Pariser Conservatoire National Supérieur de Musique  
et de Danse und gewann 2004 die renommierten Young Concert Artists  
International Auditions in New York. Seit Jahren zählt die heute 37-Jährige 
zu den faszinierendsten Künstlerpersönlichkeiten ihrer Generation und zu 
den absoluten Spitzenpianistinnen der weltweiten Klavierszene.

„Klavierrezital“
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Mittwoch, 25. November 2026, 20.00 Uhr
Museum Rosenegg Kreuzlingen

Freitag, 20. November 2026, 20.00 Uhr
Kunstraum Kreuzlingen

„Lieber Kleinkunst als Grosskotz“ ist das Motto des Sprachkünstlers  
Philipp Scharrenberg bei seinem Auftritt im Kreuzlinger Theater an der 
Grenze. Er gilt als der Schalk im Nacken des Kabaretts, als „MC Escher 
des gesprochenen Wortes“. Einer, der mit spitzbübischer Spielfreude über 
die Bühne im Kunstraum wirbelt, ohne dabei auf cool zu machen. Cool ist  
dagegen die Sprache: Man kann Unfrieden stiften, Leute manipulieren und 
Gegenwelten schaffen. Oder: Man kann das Beste aus ihr herausholen  
und sie rhythmisch gebrauchen als verbalen Ausdruckstanz. 

Veranstalter: Theater an der Grenze
Hafenstraße 8
CH-8280 Kreuzlingen
info@theaterandergrenze.ch
www.theaterandergrenze.ch

Philipp Scharrenberg 
„Wahr, aber falsch“ 
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Comedy Express
„Karneval der Fabeltiere –
     eine Nacht im Museum“

Das Theater an der Grenze hat den Comedy Express eingeladen, sein letz-
tes Werk zu zeigen – und das am perfekten Schauplatz: Das Inklusions- 
theater gastiert mit „eine Nacht im Museum“ im Museum Rosenegg.  
Im Stück soll dort am folgenden Morgen die Vernissage zu „Karneval der 
Fabeltiere“  stattfinden, doch das steht plötzlich in Frage. Nicht nur die  
Lieferung des Laufstegs für die geplante Modenschau verspätet sich, 
auch ein wertvolles Exponat ist nicht eingetroffen. Dann haben sich noch  
Umweltaktivisten als Köche verkleidet ins Museum geschlichen. Und drei  
Panzerknacker, die eine benacbarte Bank ausrauben wollten, sorgen zusätz-
lich für Verwirrung.
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Neue Tonhalle VVK: Touristinfo Tel. 07721-822525, Schwarzwälder Bote Tel. 07423-78790
www.schwabo.de/tickets sowie an allen bek. VVKstellen.

www.reservix.de, www.eventim.de

Sa.,16.10.27
Einlass: 17.00 Uhr
Beginn: 18.00 Uhr Villingen-Schwenningen

Neue Tonhalle

BIS ANS ENDE DER WELT

Sa.,21.03.27
Einlass: 17.00 Uhr
Beginn: 18.00 Uhr Villingen-Schwenningen

VVK: Touristinfo Tel. 07721-822525, Schwarzwälder Bote Tel. 07423-78790
www.schwabo.de/tickets sowie an allen bek. VVKstellen.

www.reservix.de, www.eventim.de

Ein
Mitmach-

Abenteuer

07.06.26—28.02.27 Konstanz

In Kooperation mit 

In Projektpartnerschaft  mit
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Mittwoch, 26.05.2027, 20:00 Uhr, Stadthalle Singen

Gewaltige Stimmen, große Gefühle, starke 
Charaktere – dies alles können die Zuschauer 
bei „The Greatest Showman live in concert“ 
erleben. Der mitreißendste Musical-Film der 
Gegenwart als großes Konzertspektakel mit 
all den bombastischen Hits wie „Rewrite the 
Stars“, „A Million Dreams“,“ Never Enough“, 
„This is Me“, The Greatest Show“, „From Now 
On“, „Come Alive“, „The Other Side“, „Tight-
rope“ sowie dem bombastischen Soundtrack 
mit den fantastischen (pulsierenden) Drum-
beats werden dem Publikum dabei von einem 
Orchester und internationalen Gesangssolis-
ten der großen Musicalbühnen aus London, 
New York und Hamburg 100% live präsentiert. 
Dabei führt ein Conférencier durch die Show. 

Erstmals in Deutschland vereint diese Pro-
duktion nicht nur sämtliche Originalsongs des 
weltweiten Kinoerfolgs, sondern auch die 
neuen Songs der englischen Musicalinszenie-
rung „The Greatest Showman“ aus London.

Um die herausragenden Rhythmen live zu 
realisieren, wurden auch direkt zwei Schlag-
zeuger engagiert. Die Songs erzählen vom 
Lebensmotto des P.T. Barnum der selbst in 
harten Zeiten, als er sich ohne Job im New 
York des 19. Jahrhunderts durchschlagen 
muss, nicht aufgibt - und an seinem außerge-
wöhnlichen Traum, der Vereinigung von Musik, 
Tanz und Magie festhält. Als die Geburts-
stunde des amerikanischen Showbusiness 

bezeichnet man noch heute seine opulenten 
Spektakel von damals. Aber besonders auch 
die große Loyalität, die starken Charaktere und 
deren Empowerment sowie das „füreinander 
Einstehen“ seiner Schausteller bilden der 
Hauptgrund des Erfolges. All diese Aspekte 
fi nden Platz in dieser Show.

Die musikalische Leitung vom New Yorker 
Broadway hat Thomas Ramsl inne, seines 
Zeichens musikalischer Leiter bei der dortigen 
Inszenierung von „Der König der Löwen“.
Ein überwältigendes, mutmachendes und 
inspirierendes Konzertereignis der Extra-
klasse.

Tickets erhalten Sie bei der Stadthalle Singen unter 07731 / 85504, 
bei der Tourist-Information Singen unter 07731 / 85 262, an allen 
bekannten VVK-Stellen und unter www.bestgermantickets.de

Tickets sichern

SPIELPLAN  
OKTOBER | NOVEMBER | DEZEMBER 2026

www.noltes.biz - 07551/8310222

WINTERTHEATER ÜBERLINGEN 26|27
Otto schweigt | 30.10. (Prem.), 31.10., 7., 8.,28. & 29.11. 
Musikalische Komödie über die Kunst, der Mann fürs Leben zu sein.
Changes | 14.11., 5.12.
Wie weit würdest du gehen, um dir selbst treu zu bleiben? Schauspiel mit Birgit und 
Oliver Nolte als Nina und Mark und 21 weiteren Figuren, die den beiden Ehepartnern in 
ihrem Alltag begegnen.
Ein Mann macht Theater | 21.11.
Ein Kabarettistisches Solo über die Behandlung eines gesellschaftlichen 
Hexenschusses.
Ich brauche Euch! LG Eure Demokratie | 27.11.
Eine fiktive Talkshow gigantischer Teilnehmer: Aristoteles, Kant, Mann, Whitman, u.v.m. 
diskutieren, wie wir das bewahren können, was uns als freie Bürger verbindet.

Nathan der Weise | 4.12.
„Nathan“ ist kein verstaubter Klassiker, es ist die Antwort auf die Fragen unserer 
Zeit. Ein Meisterwerk über die Kraft der Empathie und das Wunder der Versöhnung.

Auch im Spielplan
Hailix Nächtle | 12.12., 13.12.
Humoristische, besinnliche, literarische, musikalische Einstimmung auf das Fest.
Jack is back | weitere Termine im Januar 2027
Die Komplizen des Augenblicks feiern das Leben. Eine leidenschaftliche, poetische 
und musikalische Theaterparty, die mit Swing, Blues, Tango, Jazz, ..., inspirierenden 
Gedanken und kleinen Tanzeinlagen das Leben feiert und das, was wir als einziges 
kontrollieren können: das Jetzt.

Alle Veranstaltungen im G1 RAUM FÜR KULTUR | Gunzoweg 1 | 88662 Überlingen - eine Marke der SPI-Digital GmbH

„... [ein] explosives 
Feuerwerk ...“ 

(Südkurier)
„... frenetisch gefeiert ...“ 

(Südkurier)

Chinesischer 
Nationalcircus
      „ZENsation“

Ein Handstand ist hier nicht nur ein Act – 
er ist ein Zustand der totalen Balance und Identifikation 
mit dem Sein.
  
Mit der Show „ZENsation“ kehrt der Chinesische National-
circus zu seinen Wurzeln zurück: poetisch, philosophisch, 
physisch brillant. Eine Best-of-Show preisgekrönter Akro-
batiknummern aus über 2.000 Jahren Zájì-Tradition, neu 
interpretiert von jungen Talenten aus Chinas besten Circus
Akademien. Was bleibt, ist kollektives Staunen über eine 
Form der Körperkunst, die dem Betrachter die Schwerkraft 
vergessen lässt. Was entsteht, ist eine emotionale Reise 
durch das Reich der Mitte – eindrucksvoll, klar und erha-
ben. Die Bühne wird zu einem Tempel des Gleichgewichts. 
Es ist ein Neustart – und ein Heimkommen.

Mi. 17,02.2027, 20.00 Uhr, Stadthalle Singen
Fr. 19.02.2027, 20.00 Uhr, Stadthalle Tuttlingen
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Tickets:
www.chinesischer-nationalcircus.eu
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WANN
20.11.2026 – 10.01.2027
Täglich 15:00 - 21:00 Uhr
(Ruhetage siehe Homepage)
WO
Burg Hohenzollern
D-72379 Burg Hohenzollern
Telefon: +49(0)7471.2428
Die Burg Hohenzollen liegt genau 
zwischen Singen und Stuttgart.
Anfahrt über: A 81/ B 27
TICKETS & INFO
www.burg-hohenzollern.com

KöniglicherKöniglicher

              WinterzauberWinterzauber

Anzeige

Wenn die Tage kürzer werden und die ersten
Lichter die Dunkelheit erhellen, verwandelt
sich die Burg Hohenzollern in eine weihnacht-
liche Märchenwelt. Vom 20. November 2026 
bis zum 10. Januar 2027 lädt der Königliche
Winterzauber mit zauberhaften Illuminationen,
prachtvollen Dekorationen und einem stim-
mungsvollen Weihnachtsprogramm zum 
Entdecken und Verweilen ein.
Der Königliche Winterzauber ist kein klas-
sischer Weihnachtsmarkt. Auf Budencharme
und Gedränge wird bewusst verzichtet. 
Stattdessen erwartet die Besucher eine 
aufwendig gestaltete Sonderausstellung, 
die sich durch die Innen- und Außenbe-
reiche der Burg erstreckt – mit viel Liebe 
zum Detail und einer gehörigen Portion 
königlichem Glanz.
Im Grafensaal zieht eine zwölf Meter lange
Tafel die Blicke auf sich – glanzvoll gedeckt
mit kaiserlichem Service und flankiert von

einem sieben Meter hohen Christaum. 
Auch die anderen Gemächer sind festlich
geschmückt und laden dazu ein, im eigenen
Tempo erkundet zu werden. So können die 
Besucher ganz entspannt eintauchen in 
die weihnachtliche Welt der Hoheiten und 
Majestäten.
Wenn sich die Dämmerung über die Burg 
legt, beginnt das große Lichterspiel. Unter
musikalischer Begleitung lassen prächtige 
Illuminationen die historischen Fassaden 
erstrahlen und verleihen der Burg eine 
märchenhafte Atmosphäre. Dazu lässt der
Hofgaukler zum Duft von Waffeln und Glüh-
wein schillernde Seifenblasen in den Nacht-
himmel ziehen. Hin und wieder schaut auch 
der Nikolaus mit seinen Helferlein vorbei.
Kulinarisch ist das Burgrestaurant und der 
Burggarten auf winterliche Spezialitäten
eingestellt. Wer es noch gemütlicher mag, 
findet im dritten Stock im Café Kira ein 
behagliches Plätzchen in Wohnzimmer-
atmosphäre. Bei Kaffee und Kuchen auf 
Spendenbasis lässt sich dort wunderbar 
eine wärmende Pause einlegen.

Foto: Achim Mende

Foto: Roland Beck

Foto: Roland Beck Foto: Roland Beck

„Soulful Christmas“
Acoustic Affair & Friends
Mittwoch, 09, Dezember 2026, 20.00 Uhr
Graf-Zeppelin-Haus Friedrichshafen

Acoustic Affair & Friends gestalten einen persönlichen Weihnachts-
abend zwischen Soul, Pop, Gospel und akustischer Live-Musik. 
Seit zehn Jahren steht „Soulful Christmas“ für handgemachte Musik, 
Nähe zum Publikum und eine besondere vorweihnachtliche Atmosphäre.  
Vertraute Gesichter, wechselnde Gäste und die unmittelbare Nähe zum 
Publikum prägen das Format seit seinen Anfängen. Bereits ab 18.00 Uhr 
öffnet im Foyer ein kleiner Weihnachtsmarkt. 

Montag, 07. Dezember 2026, 20.00 Uhr
Stadthalle Tuttlingen

Oh Happy Day: The Golden Voices of Gospel bringen große Stimmen 
und pure Lebensfreude auf die Bühne. Der international renommier-
te Chor verbindet traditionelle Gospelmusik mit modernen Arrange-
ments und Einflüssen aus Blues, Soul und Jazz. Mit großer Stimmgewalt,  
ansteckender Lebensfreude und einer starken Bühnenpräsenz bringt 
das Ensemble diese musikalische Tradition auf die Bühne. 
Weitere Termine in Kempten, Wangen und Heidenheim unter: 
shop.kulturzentrale-sued.de

Tickets für beide Veranstaltungen unter:
shop.kulturzentrale-sued.de 

The Golden Voices
    of Gospel
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ZUR NEUEN SAISON

Willkommen

BLINDBLINDBLIND
Schauspiel mit Peter Kremer

www.stadthalle-singen.de

Aboservice & Ticketing: 
Mo-Fr 9-13 Uhr, Tel: 07731/85-504, aboservice.stadthalle@singen.de

Do 12. November - 19:30 Uhr

In 35 Ländernaufgeführt
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Der Duft des Erzgebirges

Ein ganz anderes Erlebnis gibt es in Crottendorf: Im Räucherkerzenland 
erfahren Gäste alles über die Geschichte von Freya Graupner und können 
sogar selbst Räucherkerzen herstellen. Graupner gehört zu den Frau-
en, die das Erzgebirge bis heute prägen. 1918 begann sie in ihrer kleinen  
Küche in Crottendorf mit der Herstellung von Räucherkerzen – zunächst 
aus einer wirtschaftlichen Not heraus. Bis heute bilden ihre Rezepturen 
die Grundlage der Produktion.

Über das Erzgebirge hinaus

In ganz Sachsen gab und gibt es starke Frauen, die den Freistaat voran-
gebracht haben. Ihre Geschichten und passende Reiseideen sind unter 
www.sachsen-tourismus.de/starke-frauen zu finden. 
Musikfans beispielsweise können Clara Schumann folgen, die zuerst mit 
ihrem Mann Robert in Zwickau lebte, bevor beide nach Leipzig zogen.  
Bei einer Stadtführung zu Leipziger Frauenpersönlichkeiten begeg-
nen die Teilnehmenden unter anderem Europas erster Berufsfotografin 
und erfahren, was Clara Schumann mit Herbert Grönemeyer verbindet.  
Und im Vogtland gibt es Kreativität und Handwerk zu entdecken. Egal, für 
welche Region Sachsens man sich entscheidet: Inspirierende Geschich-
ten gibt es überall.

Mutmacherinnen
	    in unruhigen
 	 Zeiten

(DJD). Im Erzgebirge, in Leipzig und anderen Regionen Sachsens wandeln 
Reisende auf den Spuren starker Frauen, die in unsicheren Zeiten Unter-
nehmen gegründet, Musik komponiert und die Politik gestaltet haben. 
Manche von ihnen wurden berühmt, andere wirkten eher im Hintergrund. 
Ihre Spuren sind bis heute zu sehen und zu erleben.

Frauen gehen neue Wege

Das Erzgebirge ist geprägt von Frauen, die mit Mut ihre Region verän-
derten. Barbara Uthmann beispielsweise war eine der erfolgreichsten 
Unternehmerinnen des 16. Jahrhunderts. Nach dem Tod ihres Mannes 
übernahm sie die Leitung seiner Schmelzwerke und hielt zeitweise das 
sächsische Kupfermonopol. Als der Bergbau in die Krise geriet, bewies sie 
Weitblick: Sie baute das Spitzenklöppeln zu einem organisierten Heim- 
gewerbe aus. Als Verlegerin beschäftigte sie bis zu 900 Frauen und  
sicherte so die Existenz unzähliger Familien. In der Bergbaustadt  
Annaberg-Buchholz kann man in 48 Stunden auf Uthmanns Spuren  
wandeln.

Unternehmertum bis heute

Auch Grete Wendt und Margarete Kühn wirkten in einer Zeit, in der  
weibliches Unternehmertum noch eine Seltenheit war. Bereits 1915  
gründeten sie gemeinsam die Manufaktur Wendt & Kühn. 
In der Wendt & Kühn-Welt in Grünhainichen erleben Besuchende, wie  
unter anderem die bekannten Engel mit ihren elf Punkten entstehen.  
Zudem widmet sich bis zum 27. Februar 2028 die Sonderausstellung 
„Netz-Werke. Frauen im Kunstgewerbe“ den beruflichen und persön
lichen Netzwerken derbeiden Frauen.

02: �In der Klöppelschule in Annaberg-Buchholz taucht man ein in das Wirken  
von Barbara Uthmann, einer der erfolgreichsten Unternehmerinnen  
des 16. Jahrhunderts. 
Foto: DJD/Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen/Anni Bräuer

03: �Im Schumann-Haus in Leipzig erfahren Besucherinnen und Besucher  
allerhand über die Pianistin und Komponistin Clara Schumann. 
Foto: DJD/Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen/Andreas Schmidt

01 02

03

01: �Wie das duftet! Im Räucherkerzenland erfahren Gäste alles über die Geschichte 
von Freya Graupner und ihre Räucherkerzen. 
Foto: DJD/Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen/ERZ-Foto/Georg Ulrich
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Kopfüber eintauchen,  
abtauchen 
und sich entspannt inspirieren lassen 
       … und das jeden Monat ...

www.apfelX.de  
       und schon mittendrin
       in der uferZEIT!
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In Singen ist Martini-Markt
und verkaufsoffener Sonntag
Am Sonntag, 08. November, findet der traditionelle und liebevoll  
gestaltete Martinimarkt auf dem Singener Rathausplatz von 11.00 bis 
19.00 Uhr statt. Von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr lädt zudem der Singener 
Handel zum verkaufsoffenen Sonntag ein.

Die großen und kleinen Gäste dürfen sich auf einen vielseitigen, krea-
tiven, bunten und kulinarischen Markt freuen. Viele Mitmachaktionen  
laden zudem zum Verweilen ein und ein musikalisches Rahmenpro-
gramm unterhält die Besucher des Marktes.

Ein Auszug aus dem Kinderprogramm: SpielRaum und Kinderschmin-
ken im Holiday Inn, tüfteln mit dem Schülerforschungszentrum, Seiler,  
Gartengroßspiele, Villinger Puppenbühne um 11.30, 12.30, 14.00 und 
15.30 Uhr. 

Am Abend um 17.30 Uhr heißt es dann: Zündet die Laternen an und 
kommt mit zum großen Martinsumzug. Zum Abschluss erhalten die  
Laternenkinder vor dem Rathaus wieder süß gebackene Gänse. 
Weitere Informationen: www.singen-aktiv.de.

Mit freundlicher Unterstützung:

Eine Aktion vom City Ring e.V. in Zusammenarbeit mit Singen aktiv 
Standortmarketing e.V. und der Stadt Singen. www.singen-aktiv.de

S0NNTAG 

 MARTINI
 IN

Mitmachaktionen für Kinder - Wochenmarktbeschicker - 
Kunsthandwerker - Musikalische Unterhaltung - 
Vorführungen - Kulinarische Genüsse - Süß gebackene 
Gänse für die Laternenkinder - Museen geö� net  

11 – 19 Uhr

13 – 18 Uhr

17.30 Uhr

Martinimarkt auf dem 
Singener Rathausplatz
Verkaufso� ener Sonntag 
(In der ganzen Stadt)

Martinsgeschichte 
& großer Laternenumzug

08. November 

2026

Fotos: Singen aktiv Standortmarketing e.V.
Abseits vom Touristenrummel liegt Vöhrenbach eingebettet in sanfte 
Berghänge im Oberen Bregtal (Höhe 800 - 1000 m) im Naturpark Süd-
schwarzwald und ist Ausgangspunkt für viele interessante Ausflüge.  
Der anerkannte Erholungsort mit seinen drei idyllischen Stadtteilen 
Hammereisenbach, Langenbach und Urach überzeugt durch seine herr-
liche Schwarzwaldlandschaft mit intakter Natur, gemütlichen Gast-
häusern und Bauernhöfen, Wander- und Radwegen, beheiztem Freibad, 
Langlaufloipen und 3 Skiliften.

Ein besonderes Ausflugsziel in Vöhrenbach ist die Linachtalsperre.
Sie ist die einzige in Eisenbeton hergestellte Gewölbe-Reihenstaumauer 
in Deutschland und ein Baukulturdenkmal von nationaler und besonderer 
Bedeutung. Die Linachtalsperre wurde von 1921 bis 1925 erbaut und nach 
einem langen „Dornröschenschlaf“ in den Jahren 2005 bis 2007 durch die 
Stadt Vöhrenbach saniert und reaktiviert. Heute dient das Bauwerk mit 
dem aufgestauten See wieder der Erzeugung von umweltfreundlichem 
Strom und ist zu einer touristischen Attraktion geworden. Auf dem Was-
serkraftlehrpfad zwischen Kraftwerk und Staumauer können sich Besu-
cher über Technik und Geschichte der Talsperre informieren.

Der Rundweg um den See lädt zum Verweilen ein und bei Führungen im 
originalgetreu sanierten Jugendstil-Kraftwerkhaus können Interessierte 
miterleben, wie Elektrizität durch Wasserkraft entsteht. 
(Führungen: Telefon 07727 501 114) 

Sehenswürdigkeiten:
Linachtalsperre mit Kraftwerksgebäude
(Baudenkmal von nationaler und besonderer Bedeutung)
Bruderkirchle (1580) in Vöhrenbach
Uhrmacherhäusle in Vöhrenbach
Burgruine Neufürstenberg im Ortsteil Hammereisenbach
Barockkirche im Ortsteil Urach

Vöhrenbach im Schwarzwald 
Stadt der Linachtalsperre

Foto: Stadt Vöhrenbach

PR-Anzeige

(epr) Historische Atmosphäre, einzigartige Landschaft und abwechs-
lungsreiche Aktivitäten außerhalb der Hauptsaison bietet Nördlingen 
an der Romantischen Straße. Die ehemalige bayerische Reichsstadt 
glänzt mit ihrer 2,7 km langen Stadtmauer, die als einziges noch erhal-
tenes Bauwerk in Deutschland rundum begehbar ist. Ein Spaziergang 
mit Blick auf die mittelalterliche Altstadt ist ein Muss für alle Besucher, 
ebenso wie die Besichtigung des 90 m hohen Glockenturms „Daniel“. 
Auch das Nördlinger Umland hat insbesondere für Wanderfreunde 
und Freizeitradler einiges zu bieten. Der Geopark Ries zeigt sich im 
Herbst von einer besonders schönen Seite. Vom „Schäferweg“ über den  
„7-Hügel-Weg“ bis hin zum Radweg „Von Krater zu Krater“: Gut beschil-
derte Wege ermöglichen tolle Touren durch die einzigartige Landschaft 
in herbstlicher Naturumgebung. Mehr unter www.nördlingen.de.

Hallo Herbst! – In Nördlingen 
die dritte Jahreszeit genießen

Foto: epr/ Tourist-Information Nördlingen
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Ob sportliches Schwimmen, ausgelassener Badespaß oder wohltuende 
Entspannung – im aquasol ist für jeden etwas dabei. Ein großes Sport
becken, Fitness- und Nichtschwimmerbecken, eine knapp 130 Meter lange  
Wasserrutsche, ein Wasserspielplatz und ein Solebecken sorgen für ab-
wechslungsreiche Stunden. Ergänzt wird das Angebot durch vielfältige 
Therapie- und Wellnessangebote sowie eine Cafeteria mit Außenterrasse.
Erholung pur verspricht die aquasauna, eine von Deutschlands 5-Sterne- 
Premium-Saunen. Verschiedene Saunen, sowie der Sole-Tempel, eine 

40 Jahre aquasol – ein Bad voller Erlebnisse!

(epr) Im Urlaub finden viele von uns die Erfüllung im Aktivsein.  
Und ob die Stille des Waldes, die Weite der Hochebene oder die Heraus- 
forderung am Berggipfel: Die Natur des Schwarzwaldes bereitet uns 
dafür eine Bühne, deren Programm kaum abwechslungsreicher sein 
könnte. Im Landkreis Rottweil herrschen ideale Bedingungen, um inten-
sive Naturerlebnisse mit spannender Kultur, kulinarischem Genuss und 
Selfcare zu verbinden. Vom „Wanderdorf“ Lauterbach aus eröffnen sich 
zahlreiche Wandermöglichkeiten, von der Familienrunde über Alpaka-
Wanderungen bis hin zu Themen- und Tagestouren. Zwischen ursprüng-
lichen Wäldern, verschlungenen Pfaden und versteckten Schluchten 
wird der „Mythos Schwarzwald“ für jedermann greifbar. 

Tipp: Umliegende Bauernhöfe laden ins Hofcafé oder zur urigen Über-
nachtung ein. Einen Katzensprung entfernt begeistert Schiltach, die 
Stadt des Fachwerkes, der Gerber und Flößer, mit malerischer Altstadt- 
kulisse. Schramberg hingegen lockt mit tollen Museen, wie bspw. 
dem Junghans Terrassenbau. Doch es geht auch still! So nimmt uns 
Deutschlands erster „Yoga-Naturpfad“ mit auf eine meditative Wan-
derung, während uns im Kloster Kirchberg kraft- und ruhespendende  
Momente sowie Einblicke ins geistliche Leben erwarten. So bunt, so 
vielfältig, so natürlich – mehr zur vielseitigen „Urlaubsbühne“ des Land-
kreises  Rottweil unter www.landkreis-rottweil.de.

Im Landkreis Rottweil wartet 
Schwarzwald-Feeling für jedermann!

Foto: epr/Tourist-Information Schiltach/Landkreis Rottweil

Ihre Physiotherapie-Praxis
für Krankengymnastik
und Massage
auch Hausbesuche
Physiotherapie-Praxis 

Detlef Vetter
Stockacherstraße 2, 78357 Zoznegg-Mühlingen
Tel: 07775 - 2099 837, Mobil: 0172 77 85 369

Tel. 07775 - 2099 837 • www.vetter-physio.de
Wir suchen für unser Team noch Mitarbeiter!

Salzgrotte, ein beheiztes Außenbecken und gemütliche Ruhebereiche  
laden zum Entspannen ein.

2026 feiert das aquasol seinen 40. Geburtstag! Seit 1986 ist es ein Ort 
voller Begegnungen, schöner Erinnerungen und gemeinsamer Erlebnisse. 
Im November wird dieses besondere Jubiläum mit einer abwechslungs-
reichen Festwoche gefeiert! Alle Informationen finden Sie in Kürze auf 
der Homepage.

Foto: aquasol

Der Herbst ist eine besonders schöne Zeit, um den Bregenzerwald in  
Vorarlberg zu erkunden. Die Wälder zeigen sich in bunten Farben,  
die Temperaturen sind angenehm und die klare Luft sorgt für weite 
Ausblicke. Rund 1.500 Kilometer einheitlich beschilderte Wanderwege  
bieten zahlreiche Möglichkeiten, die Region zu Fuß zu entdecken. 

Abwechslung bieten Themenwege wie die Georunde Rindberg in  
Sibratsgfäll, der Wasserwanderweg in Hittisau oder der Riese-Wirm-
Weg in Mellau. Einige Bergbahnen sind noch bis Ende Oktober oder  
etwas länger in Betrieb. Alternativ lassen sich viele Gipfel auch zu Fuß 
erwandern. Ab drei Übernachtungen erhalten Gäste bis 31. Oktober in 
den 27 Partnergemeinden kostenfrei die Gäste-Card Bregenzerwald & 
Großes Walsertal, die unter anderem freie Fahrten mit den geöffneten 
Bergbahnen und öffentlichen Verkehrsmitteln ermöglicht. 

Nach einem Tag in der Natur bieten die Bregenzerwälder Wellness- 
Hotels wohltuende Entspannung. Schönes Ambiente, feinfühlige Ange-
bote fürs Wohlbefinden und Köstlichkeiten aus der regional geprägten 
Küche machen die Auszeit besonders angenehm.

Wie wohltuend!
Herbst im Bregenzerwald

Foto: Markus Gmeiner, Vorarlberg Tourismus

CHRISTBÄUME UND SCHNITTGRÜN AUS 
DER REGION IN ALLEN GRÖSSEN

Familie Hufnagel · Baindstr. 1 · 78333 Stockach-Mahlspüren im Tal 
Mobil: 0176 86913683 · info@christbaum-hufnagel.de · 
www.christbaum-hufnagel-stockach.de

Start ab 23. November: Verkauf für 
Händler, Firmen & Vereine. 

Ab 29. November: 
Mo–Sa 8–18 Uhr, So 10–18 Uhr. 

Wochenende: Bratwurst & Glühwein.

• Große, überdachte Auswahl mit ca. 
200 Christbäumen. 

• Selberschlagen in eigener Kultur 
möglich. 

• Firmenevents gerne auf Anfrage.

Wo? :  Baindstr.1 in Mahlspüren im Tal
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Tief unten plätschert ein Bach, ringsum ragen bewaldete Hänge em-
por. Ein paar Höhenmeter weiter oben verändert sich die Welt. Die Luft 
wird kühler, der Wald dichter, zwischen Felsen bahnt sich Wasser seinen 
Weg. In der Teichschlucht und an den Zweribachwasserfällen zeigt der 
Schwarzwald seine wilde Seite. Vom Kandel schweift der Blick weit über 
die Höhen und Täler. Im ZweiTälerLand sind es oft die Entdeckungen am 

ZweiTälerLand.
Der Schwarzwald, wie man ihn erleben möchte

Ein außergewöhnliches Zeugnis barocker Totentanzkunst: In der
Beinhauskapelle in Gutach-Bleibach begegnen sich Tod und Leben
in einem faszinierenden Wandgemälde aus dem Jahr 1723.

Ein außergewöhnliches Zeugnis barocker Totentanzkunst: In der
Beinhauskapelle in Gutach-Bleibach begegnen sich Tod und Leben
in einem faszinierenden Wandgemälde aus dem Jahr 1723.

Was uns ein Totentanz über das Leben erzählt.Was uns ein Totentanz über das Leben erzählt.

Hier mehr lesenHier mehr lesen

ZweiTälerLand Tourismus
info@zweitaelerland.de

Tel.: 07685 19433
www.zweitaelerland.de

ZweiTälerLand Tourismus
info@zweitaelerland.de

Tel.: 07685 19433
www.zweitaelerland.de

Wegesrand, die in Erinnerung bleiben. Menschen, die ihre Heimat lieben 
und ihre Geschichten gern teilen. Eine Einkehr nach einer langen Wan-
derung, regionale Spezialitäten auf dem Tisch und ein Pfad, dem man 
spontan folgt und der zu einem Ort führt, an dem man am liebsten noch 
ein bisschen länger bleiben würde. Es sind die kleinen Erlebnisse, die aus 
einem Ausflug eine Auszeit machen.

Foto: Jasmin Seidel Foto: ZweiTälerLand Tourismus

14. + 15. Nov. 2026
Friedrichshafen 
Messe Friedrichshafen

Öffnungszeiten: Sa. + So. 10 - 17 Uhr

www.hbe-messe.de

Die magische Kraft der Fantasie – „Traumwelten“: 
Jugendwettbewerb fördert kreativen Umgang mit aktuellen Themen
(DJD). Wie sieht eine Welt aus, in der alles möglich ist? Vielleicht gibt 
es dort fliegende Städte, fantastische Wesen oder Landschaften, die 
allen Naturgesetzen widersprechen. Vielleicht sieht sie aber auch fast 
genauso aus wie unsere Welt – nur ein entscheidendes Detail ist anders. 
Gerade Kinder und Jugendliche können in solchen Traumwelten ihrer 
Fantasie freien Lauf lassen, eigene Ideen entwickeln und ausprobieren, 

Foto: DJD/BVR/Getty Images/Deagreez

was jenseits des Alltäglichen möglich sein könnte. Genau dazu lädt der  
57. Internationale Jugendwettbewerb jugend creativ der Volksbanken 
und Raiffeisenbanken ein. Unter dem Motto „Traumwelten“ können Kin-
der und Jugendliche ihre Vorstellungen kreativ umsetzen und zeigen, 
welche Welten in ihren Köpfen entstehen. 
Weitere Informationen gibt es unter www.jugendcreativ.de.

Foto: DJD/BVR/Getty Images/StockPlanets

 WANDERN MIT  
 WEITBLICK
                         
 Heilklima erleben.
 Natur spüren. 

Heilklima Wanderwege
Auf 1.015 Metern Höhe beginnt das Wandererlebnis direkt vor der 
Haustür. Rund 45 km Heilklima-Wanderwege führen durch Wälder, 
Wiesen und die Höhen des 
Südschwarzwaldes. Unterschiedliche Strecken und Anforderungen 
machen die Wege ideal für kleine Auszeiten ebenso wie für 
ausgedehnte Wanderungen. Frische Höhenluft, Ruhe und immer 
wieder neue Ausblicke - bei klarer Sicht reicht der Blick bis zu den 
Alpen.

45 km   1.015 m ALPENBLICK
  Heilklima Wanderwege   Höhenlage  bei klarer Sicht

   TOUREN ENTDECKEN   Heilklima Wanderwege   
Höhenlage  bei klarer Sicht
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Wandern, radeln, glücklich sein!
Der Mittlere Schwarzwald ist ideal für Aktivurlauber und Genießer
(epr) Eine der schönsten und beliebtesten Urlaubsregionen in Deutsch-
land ist die Ferienlandschaft Mittlerer Schwarzwald, die – wie der Name 
schon sagt – im Herzen des malerischen Mittelgebirges mit seinen  
grünen Wiesen, urigen Bauernhöfen, romantischen Bächen und atem-
beraubenden Ausblicken liegt. Rund um die baden-württembergischen 
Gemeinden Gengenbach, Biberach, Nordrach, Zell am Harmersbach und 

Foto: epr/Mittlerer Schwarzwald

Oberharmersbach erstreckt sich ein wahres Paradies für alle, die ihren 
Urlaub gerne aktiv gestalten – sei es in Wanderschuhen oder auf dem 
Fahrradsattel. Ein mehrere 100 km umfassendes Wegenetz lädt dazu 
ein, den Mittleren Schwarzwald mit allen Sinnen zu erleben, egal ob  
alleine, zu zweit oder mit der ganzen Familie. 
Mehr unter www.MittlererSchwarzwald.de.

Schwarzwälder Skimuseum 
Hinterzarten

VR-SKISPRUNG 
Erlebnis
Anlauf nehmen, die Sprungschanze 
hinabgleiten, abspringen und in die 
Luft abheben. 

Treten Sie virtuell in die Welt der 
Skispringer.

Eintritt: Erwachsene 5 €, Kinder 3 €
Erlebnisdauer: 2 Sprünge à 3 Minuten

info@schwarzwaelder-skimuseum.de 
07652 9197-21

www.schwarzwaelder-skimuseum.dewww.schwarzwaelder-skimuseum.de • info@schwarzwaelder-skimuseum.de

Schwarzwälder Wintersportgeschichte erleben
Öffnungszeiten: 
Di, Mi & Fr: 14–17 Uhr • Sa, So & Feiertag: 12–17 Uhr 
Jeden 2. + 4. Samstag im Monat: Offene Führung

Erlenbrucker Str. 35, 
79856 Hinterzarten
07652 / 982192

Wenn sich die Altstadt in herbstliches Licht hüllt, zeigt Ravensburg seine 
besonders stimmungsvolle Seite. Historische Türme, verwinkelte Gassen 
und gemütliche Cafés machen die Stadt zu einem lohnenden Ziel für eine 
kurze Auszeit. Eingebettet in die Ferienregion Bodensee-Oberschwaben-
Allgäu, verbindet Ravensburg Kultur, Geschichte und Natur auf kleinem 
Raum. 

Siebzehn Türme prägen das Stadtbild und erzählen von der langen Ge-
schichte Ravensburgs. Besonders eindrucksvoll ist der Blick auf den 
Mehlsack, das Wahrzeichen der Stadt. Der 1425 errichtete Turm verdankt 
seinen Namen seiner runden Form und dem hellen Putz. Von der Veits-
burg aus eröffnet sich ein wunderschöner Blick über die Altstadt. 
Beim Bummel durch die Gassen entdeckt man kleine Boutiquen, bekann-
te Markengeschäfte und liebevoll geführte Läden. Danach laden Cafés 
und Restaurants zu schwäbischen Spezialitäten, herzhaften Gerichten 
und hausgemachten Kuchen ein. Wer Ravensburg nicht auf eigene Faust 
erkunden möchte, kann die Stadt bei einer Führung aus neuen Perspek-
tiven kennenlernen.  

Auch die Landschaft rund um Ravensburg lädt zu Spaziergängen ein.  
Die frische Herbstluft und die sanften Wege durch Oberschwaben bieten  
Gelegenheit, zur Ruhe zu kommen und neue Energie zu tanken.
Weitere Informationen: visitravensburg.de

Ravensburg – die oberschwäbische 
Stadt ist besonders in den kühleren 
Monaten eine Reise wert

Foto: Sandra Binder, Stadtmarketing Ravensburg

Foto: epr/Tourist-Info Oberharmersbach/Thomas Rathay

Axel-Heinrich Lenz 
Thurgauer Strasse 1 
D-78224 Singen 
Telefon +49 (0) 77 31/6 49 82
Fax +49 (0) 77 31/6 94 46 
email: lenz@briefmarken.com
www.briefmarken.com

Briefmarken – Münzen 
Auktionen + Fachhandel

Inhabergeführtes Unternehmen 
seit mehr als 65 Jahren mit über 
20.000 Kunden weltweit!

Das Auktionshaus LENZ 
in Singen, die Adresse für 
Sammler und Händler seit 
über 65 Jahren für Briefmarken 
und Münzen.

Wir bieten Ihnen:
• An- und Verkauf von Brief-

marken, Münzen, Gold und 
Silber

• Internationale Versteige-
rungen

• Nachlassverwertungen
• Zubehörverkauf für Phila-

telie und Numismatik aller 
Markenfi rmen

• Schätzungen / Taxierungen
• Ankauf von Altgold und 

Silbermedaillen

Alljährlich richtet das Auk-
tionshaus LENZ zwei interna-
tionale Auktionenaus. Die ca. 
9.000 Losen Positionen können 
Sie unter www.brief-marken-
lenz.de betrachten.

Die neue 117. Auktion ist am 
06.-11. November 2026

Für unsere 118. Auktion suchen 
wir noch Sammlungen/Nach-
lässe und schöne Einzelstücke.
Einsendeschluss 20.02.2027. 
Entscheidend für den Erfolg sind 
neben der riesigen Auswahl vor
allem die hohe Fachkompetenz
von Heinrich und Axel Lenz: Es 
gibt kaum eine Briefmarke oder 
Münze, die nicht identifi ziert 
und deren Wert nicht einge-
schätzt werden kann. Für unsere 
Frühjahrs und Herbstauktionen 
suchen wir ständig gute Einzel-
stücke, komplette Sammlungen
und ganze Nachlässe. Einliefe-
rungen und Barankauf jederzeit 
möglich.

Die Öff nungszeiten sind Di.,Do., 
Fr.: 9.00-12.30 und
14.30-18.00 Uhr, weitere
Termine nach Vereinbarung.

Briefmarken und Münzen (Gold und Silber). An- und Verkauf & 
Internationale Auktionen - Fachhandel seit 1958

BRIEFMARKEN-UND MÜNZENHAUS LENZ ANZEIGE
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Auch der Sonntag verspricht außergewöhnliche Reiseziele und bewe-
gende Geschichten. Reiner Harscher entführt das Publikum nach Irland,  
Bastian Maria zeigt die landschaftliche und kulturelle Vielfalt Georgiens 
und Stephan Schulz präsentiert gleich zwei spektakuläre 3D-Live-Repor-
tagen über Costa Rica sowie Südtirol und die Dolomiten. 

Mit  Julian Janssen, bekannt als  „Checker Julian“, gehört außerdem ein  
Familienvortrag zum Festivalprogramm, der Kinder und Erwachsene glei-
chermaßen für Natur, Entdeckungen und fremde Länder begeistert.

Neben den Live-Reportagen bietet das WunderWelten-Festival über  
25 Fotoseminare und Workshops, in denen erfahrene Referentinnen und 
Referenten ihr Wissen aus der Praxis weitergeben. Ergänzt wird das Pro-
gramm durch die große Foto- und Reisemesse mit namhaften Herstel-
lern und Marken, inspirierende Fotoausstellungen sowie den beliebten  
kostenlosen Kamera Check & Clean.

Das WunderWelten-Festival verbindet faszinierende Reiseziele, außer-
gewöhnliche Naturerlebnisse und beeindruckende Fotografie mit per-
sönlichen Geschichten und authentischen Begegnungen. Drei Tage voller 
Inspiration, Fernweh und neuer Perspektiven – direkt am Bodensee.

Tickets und weitere Informationen unter
www.WunderWelten.org

		  WunderWelten-Festival 2026
06. bis 08. November – Graf-Zeppelin-Haus Friedrichshafen
Vom 06. bis 08. November 2026 verwandelt sich das Graf-Zeppelin-Haus 
in Friedrichshafen erneut in einen Treffpunkt für Reise-, Natur- und Fo-
tobegeisterte. Zwölf Live-Reportagen auf Großleinwand, über 25 Foto
seminare und Workshops, eine große Foto- und Reisemesse sowie inspi-
rierende Ausstellungen machen das WunderWelten-Festival zu einem der 
Höhepunkte des Jahres am Bodensee.

Den Auftakt am Freitagabend gestaltet Journalist und Nahost- 
Experte Lutz Jäkel mit seiner neuen Live-Reportage „Das neue Syrien – 
Eine Reise durch ein Land im Umbruch“. Aus persönlichen Begegnungen 
und eindrucksvollen Bildern entsteht ein seltenes Porträt eines Landes 
zwischen Aufbruch und Unsicherheit.

Der Samstag führt die Besucher von den tropischen Regenwäldern  
Borneos bis in die eisigen Landschaften der Antarktis. 
National Geographic-Fotograf  Dieter Schonlau gewährt faszinierende 
Einblicke in die Tier- und Pflanzenwelt einer der artenreichsten Regio-
nen der Erde. Tamar Falkenier erzählt in „Die Vollzeit-Abenteurerin“ von 
einem außergewöhnlichen Leben voller Freiheit, Herausforderungen und 
Begegnungen rund um den Globus. Mit spektakulären Bildern aus Chile 
und der Antarktis  begeistert  Heiko Beyer, während  World Press Photo 
Award-Gewinner Manuel Bauer  in seiner Reportage  „90 Jahre Dalai 
Lama“  eindrucksvoll dokumentiert, wie eng Fotografie, Zeitgeschichte 
und persönliche Begegnungen miteinander verbunden sein können.

Drei Tage voller Abenteuer,
Natur und großer Geschichten

Julian Janssen, © Joel Heyd

Manuel Bauer und der Dalai Lama
© Yoshiko Kusano

Südtirol, © Immanuel Schulz

Chile, Torres Del Paine Nationalpark, © Heiko Beyer

6. - 8. NOVEMBER  2026
DA S  FOTO FE S TI VA L  A M  B O D E N S E E

TI CKE T S  & I N FO  U NTE R

W U N D E R W E LT E N . O R G

Live-Reportagen über Georgien & Irland, 3D-Vorträge über Costa Rica & Südtirol sowie 
renommierte Referenten wie Dieter Schonlau und Manuel Bauer (World Press Photo 
Award). Familien dürfen sich auf Julian Janssen, bekannt als „Checker Julian“, freuen. 

Das Festival fi ndet in Friedrichshafen direkt am Bodensee statt. Alle Vorträge, Fotokurse 
und Tickets unter WunderWelten.org. Eintritt zu Fotomesse und Ausstellungen ist frei! PRÄSENTIERT  VON
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(DJD). Der Bodensee zeigt sich im Winter nicht nur von seiner stillen,  
sondern auch von seiner bunten Seite. Traditionell herrscht in den  
Orten am Nordufer vom Dreikönigstag bis Aschermittwoch närrisches 
Treiben. Die Fasnet, wie die regionale Ausprägung von Fasching und  
Karneval im Südwesten heißt, feiert ihren ersten Höhepunkt am „Schmot-
zigen Dunschtig“ (4. Februar 2027) mit dem Stockacher Narrengericht. 
Es folgen das Funkenfeuer und die Narrensprünge – der bekannteste ist 
der „Hänselejuck“ in Überlingen. Dabei ziehen Maskierte in kunstvollen 
Gewändern durch die Straßen, ihre Gesichter hinter handgeschnitz-
ten Holzmasken verborgen. Die jahrhundertealten Bräuche und Rituale 
der schwäbisch-alemannischen Fasnacht sind ein Publikumsmagnet.  
Sie gehören zum kulturellen Gedächtnis der Region – und seit 2014 auch 
zum Immateriellen Kulturerbe der UNESCO.

Politikerprominenz vorm Narrengericht

Das Rügen der Obrigkeit ist auch am Bodensee ein fester Bestandteil der 
Fasnachts-Bräuche. Seit 1965 folgen prominente Vertreter der Bundes-
politik der Vorladung zum „Stockacher Narrengericht“. Dort müssen sie 
sich – mehr oder weniger reuig – vom Narrenrichter und dem Kollegium 
zur Rechenschaft ziehen lassen. Der bayerische Ministerpräsident, der 
2026 auf der Anklagebank saß, wurde beispielsweise mit folgendem 
Strafmaß entlassen: „Zwei und ein halber Eimer Wein höchster Qualität. 
Da Sozialstunden hier nichts bringen, wurde eine Einladung zum Münch-
ner Oktoberfest angenommen.“ Wer kein Ticket vor Ort bekommen hat, 
kann die launige Gerichtssitzung auch im Fernsehen verfolgen. 
Weitere Informationen und alle Fasnacht-Termine unter: 
www.echt-bodensee.de/fasnacht. Dort zu hören ist auch der Boden-
see-Podcast. In der aktuellen Folge gibt der Maskenschnitzer Jogi Weiß 
lebendige Einblicke in seinen Beruf und die lokalen Fasnet-Traditionen.

Funkenfeuer und Thermenwärme

Der Ursprung der schwäbisch-alemannischen Fasnacht geht vermutlich 
auf heidnische Rituale zurück, mit denen der Winter vertrieben und der 
Frühling begrüßt werden sollten. Einer dieser lebendigen Bräuche sind 
die Funkenfeuer am Fasnachts-Wochenende, bei denen Weihnachts
bäume zu großen Holzhaufen geschichtet und verbrannt werden.  
Wer dem närrischen Trubel lieber aus einiger Entfernung zusieht oder 
sich nach den vielen Sinneseindrücken erholen möchte, findet am nörd-
lichen Bodenseeufer zahlreiche Oasen der Entspannung. Die kalten  
Monate zwischen Januar und März eignen sich ideal für einen Besuch 
in den Thermen von Überlingen, Meersburg und Lindau, wo Wärme und 
Wellness im Mittelpunkt stehen.

		  Die Fasnacht am Bodensee:
Publikumsmagnet und kulturelles Erbe

01: �Die schwäbisch-alemannische Fasnacht ist Teil des Immateriellen  
Kulturerbes der UNESCO. 
Foto: DJD/Echt Bodensee/Dennis Pfleghaar

02: �Fasnacht am Bodensee: Handgeschnitzte Masken und kunstvolle Gewänder 
bestimmen bei den Narrensprüngen das Straßenbild. 
Foto: DJD/Echt Bodensee/Dennis Pfleghaar

03: �Der „Hänselejuck“ in Überlingen ist einer der bekanntesten Narrensprünge  
am Bodensee. 
Foto: DJD/Echt Bodensee/Überlingen Marketing und Tourismus / Be:Lateral
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Narrenrichter
und Maskenschnitzer

 

 

 



Radolfzell erleben

Weitere Infos: www.radolfzell-tourismus.de

Freitag, 13.11. & Samstag, 14.11.2026
16 - 21 Uhr, Stadtgarten

Radolfzeller

Lichterzauber

Am Freitag, den 13. und Samstag, den 14. November erstrahlt der  
Radolfzeller Stadtgarten zwischen 16 und 21 Uhr in neuem Licht! 

Beim Radolfzeller Lichterzauber können Besucher im stimmungsvoll 
mit leuchtenden Skulpturen und anderen Lichtinstallationen illuminier-
ten Stadtgarten in eine bunte Welt voller strahlender Lichter eintau-
chen und sich von artistischen Darbietungen verschiedener Akrobaten 
und Kleinkünstlern verzaubern lassen. 

Radolfzeller Lichterzauber
13. und 14. November 2026

Eine faszinierende Atmosphäre und unvergessliche Momente für die 
ganze Familie sind garantiert.

Weitere Informationen unter 
www.radolfzell-tourismus.de/lichterzauber

Fotos: Hanse Knödler Fotodesign

www.Hafner-Schuhe.dewww.hafner-schuhe.de
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Genießen Sie frische Pfifferlinge und 
unsere Badischen Spezialitäten 
immer frisch für Sie zubereitet!

(DJD). Eine Stadt mit 13.000 Jahren Geschichte, eine fast autofreie  
Altstadt mit mediterranem Flair, gemütliche Cafés und Restaurants, 
Kunst und Kultur – und dazu die Bergwelt direkt vor der Haustür.  
Das Zusammenspiel vieler Facetten macht den Reiz der Stadt aus.  
Wer Chur besucht, kann am Vormittag durch mittelalterliche Gassen 
bummeln, am Nachmittag mit der Bergbahn mitten in die Natur fahren 
und den Tag bei regionalen Spezialitäten und einem Glas Bündner Wein 
ausklingen lassen.
Alles Wissenswerte steht unter www.churtourismus.ch.

Auf historischen Spuren durch die Altstadt

13.000 Jahre Siedlungsgeschichte haben in Chur sichtbare Spuren hin-
terlassen. Die verwinkelten Gassen und malerischen Plätze laden dazu 
ein, die Altstadt entspannt zu Fuß zu entdecken. Zugleich ist Chur  
lebendig und modern: Street-Art-Murals und Kunstinstallationen im 
öffentlichen Raum setzen spannende Kontraste zur jahrhundertealten 
Architektur. Wer tiefer in die Geschichte eintauchen möchte, kann sich 
einerStadt- oder Themenführung anschließen. Dabei werden historische  
Gebäude und Plätze ebenso lebendig wie Geschichten und Anekdoten 
aus vergangenen Jahrhunderten. Sehenswert sind die Kathedrale St. Ma-
riä Himmelfahrt mit ihrem spägotischen Hochaltar und der umliegende  
Bischofshof. Auch die St. Martinskirche mit ihren markanten Giacometti-
Fenstern oder der frühere Pulverturm, heute als Malteserturm bekannt, 
erzählen von der wechselvollen Geschichte der Stadt. Im Rätischen  
Museum lässt sich die Geschichte Graubündens von den Anfängen bis zur 
Gegenwart nachvollziehen.

Mediterranes Flair und Bündner Genuss

Chur ist auch eine Stadt zum Genießen. Die nahezu vollständig verkehrs-
freie Altstadt bietet eine große Auswahl an Geschäften und Boutiquen 
sowie zahlreiche Restaurants, Cafés und Bars. Märkte sorgen zusätzlich 
für eine lebendige Atmosphäre – vom Wochenmarkt bis zum Weihnachts-
markt (27. und 28. November). Auf der Speisekarte stehen regionale Spe-
zialitäten wie Capuns, Pizokel oder Maluns, im Herbst kommen herzhafte 
Wildgerichte dazu. Dazu passen Weine aus dem Bündner Rheintal und 
der Bündner Herrschaft. Das milde Klima macht Chur zu einer der wärms-
ten Städte der Schweiz und schafft beste Bedingungen für den Weinbau. 

Vom Stadtzentrum direkt in die Bergwelt

Mit der Luftseilbahn geht es direkt vom Zentrum auf den Hausberg  
Brambrüesch. Damit besitzt Chur als einzige Stadt der Schweiz ein  
eigenes Sommer- und Wintersportgebiet. Zudem ist Chur ein idealer 
Ausgangspunkt für Entdeckungen in Graubünden. Von hier aus führen  
Verbindungen etwa nach Arosa, Davos und St. Moritz. Und mit dem  
Glacier Express oder dem Bernina Express beginnen spektakuläre Bahn-
reisen durch die Schweizer Alpen.

	 Chur: Die älteste Stadt der Schweiz
                        überrascht mit einer einzigartigen Mischung

01: �Chur, die Hauptstadt Graubündens und zugleich älteste Stadt der Schweiz,  
begeistert mit einer einzigartigen Mischung aus Geschichte, Kultur,  
Genuss und Naturerlebnissen. 
Foto: DJD/Chur Tourismus/Markus Cadosch 

02: �Das Zusammenspiel vieler Facetten macht den Reiz von Chur aus,  
hier trifft modernes Leben auf jahrhundertealte Architektur. 
Foto: DJD/Chur Tourismus/Markus Cadosch

01

02

Wo Stadtleben 
auf Alpenwelt trifft
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Die menschengeführte Migration der Waldrappe 2026 ist nach 40 Tagen, 
19 Etappen und einer Gesamtdistanz von 2.640 Kilometern erfolgreich 
abgeschlossen worden. Die Route führte seit dem Start am 23. August 
vom Flugplatz Binningen in Baden-Württemberg durch Frankreich und 
Katalonien bis nach Andalusien.

Alle 30 Waldrappe, die zur Migration gestartet waren, erreichten ihre 
vorgesehenen Zielgebiete. 15 Vögel wurden in Katalonien in die Obhut 
des Alive Fund übergeben. Sie sind dort in einer Voliere gemeinsam mit 
weiteren sedentären Jungvögeln und werden gemeinsam ausgewildert. 
Mit den verbleibenden 15 Jungen Waldrappen wurde die Reise weiter 
nach Süden bis Andalusien fortsetzten.

Die erfolgreiche Migration ist vor dem Hintergrund der großen Schwie-
rigkeiten im Jahr 2025 von besonderer Bedeutung. Damals folgten die 
Jungvögel dem Fluggerät nicht zuverlässig und wurden schließlich im 
Fahrzeug Etappe für Etappe von Süddeutschland bis nach Katalonien 
transportiert. Der zweite Teil der Migration bis Andalusien musste auf-
gegeben werden.

Nach diesem Rückschlag analysierte das Waldrappteam sein Trainings-
programm grundlegend und entwickelte es neu. Auf Basis etablierter 
Lerntheorien wurden Abläufe umstrukturiert und neue Trainingselemen-
te eingeführt.

Ein erster deutlicher Hinweis auf den Erfolg des neuen Ansatzes zeig-
te sich bereits während des Flugtrainings am Flugplatz Binningen. 
Dort boten geeignetes Gelände, hervorragende Infrastruktur, große 
Unterstützung vor Ort und ungewöhnlich günstige Wetterbedingun-
gen nahezu ideale Voraussetzungen, um das neue Konzept umzusetzen.  
Anfang August hatten sich die Jungvögel – alle stammen aus dem Tierpark  
Rosegg in Kärnten – zu einer hochmotivierten und zuverlässigen Gruppe 
entwickelt.

Der Beginn der Migration verlief unter schwierigen Bedingungen. Nach 
mehreren Wochen stabilen Trainingswetters änderte sich die Wetterlage 
unmittelbar vor dem geplanten Start am 17. August. Ein erster Startver-
such musste wegen starken Gegenwinds abgebrochen werden. 

Erst am 23. August konnte die Gruppe Binningen verlassen. Aber auch 
danach verzögerten instabile Windverhältnisse den Fortschritt während 
des ersten Teils der Reise immer wieder. Eine wesentliche Rolle spiel-
te erneut die professionelle meteorologische Unterstützung durch die 
Wetterexpert:innen von Austro Control. Ihre detaillierten Prognosen und 
Analysen unterstützten die Flugplanung und halfen Pilot Johannes Fritz 
dabei, geeignete Wetterfenster entlang der Route zu identifizieren.

Am 13. September erreichte die Gruppe Ordis in Katalonien. Dort wur-
den 15 Waldrappe an den Alive Fund übergeben, während das Team mit 
den verbleibenden 15 Vögel bereits am folgenden Tag weiter nach Süden 
flog. Vier aufeinanderfolgende Flugtage führten die Migration bis in die 
Region Valencia. Weitere Etappen brachten die Gruppe schließlich am  
27. September zum finalen Flugplatz Medina-Sidonia in Andalusien.

Ungünstige Windverhältnisse erzwangen auf der letzten Etappe eine 
vorzeitige Landung, sodass die Vögel für den verbleibenden Streckenab-
schnitt transportiert werden mussten. Kurz darauf erlaubten bessere Be-
dingungen zwei zusätzliche Orientierungsflüge von Medina-Sidonia aus. 
Diese führten über wesentliche Teile des künftigen Wintergebiets – von 
Villamartín im Norden bis an die Atlantikküste bei Barbate – und ermög-
lichten es den Vögeln, ihren künftigen Lebensraum kennenzulernen.

Möglich wurde dieser Erfolg durch ein internationales Team von 15 bis 18 
Personen unter der Leitung von Amelie Muntschick. Im Zentrum standen 
die beiden Ziehmütter Fabienne Tilg und Eszter Bajka, unterstützt von 
Barbara Steininger. Seit Anfang April versorgten und trainierten sie die 
Jungvögel und begleiteten sie schließlich über mehr als 2.500 Kilometer.

Auch die 15 jungen Waldrappe, die sich nun in der Obhut von Proyecto 
Eremita in einer Auswilderungsvoliere befinden, werden in einigen Mona-
ten ausgewildert. Ab Erreichen der Geschlechtsreife im dritten Lebens-
jahr sollen die Vögel der menschengeführten Migration selbstständig in 
ihr Brutgebiet in Baden-Württemberg zurückkehren.

Die Planung für die nächste menschengeführte Migration hat bereits  
begonnen. 2027 will das Waldrappteam erneut junge Waldrappe von  
Baden-Württemberg nach Andalusien führen.

30 junge Waldrappe erreichten nach einer 40-tägigen Migration durch Europa 
ihre Zielgebiete in Katalonien und Andalusien

Ziehmütter Fabienne Tilg und Eszter Bajka
© Waldrappteam Conservation & Research

Junge Waldrappe im Flug 
© Waldrappteam Conservation & Research

Die Landschaftsbeschreibungen durch Johann Wolfgang von Goethe und 
Johann Peter Hwwebel förderten lange vor der touristischen Erschließung 
des Schwarzwalds eine wahre Begeisterung für den 1.415 m hohen Bel-
chengipfel. Seit dem 18. Jahrhundert wird der markante Höhenrücken von 
zahllosen Reiseführern als schönster Schwarz waldberg gerühmt. Die Aus-
sicht über die umliegenden Höhen auf Süd- und Hochschwarzwald, Voge-
sen, Schweizer Jura und Alpen isteinzigartig. Auf dem baumfreien Gipfel 
erstand im Jahr 1866 ein erstes Rasthaus für Wanderer. Das unter Denk-
malschutz stehende, historische Belchenhaus von 1899 beherbergt heute 
die höchstgelegene Gaststätte Baden-Württembergs.

Seit Dezember 2001 schweben die sonnengelben Kabinen der Belchen-Seil-
bahn von Multen zur 1.357 m hoch gelegenen Gipfelstation. Die barriere- 
freie Seilbahn überwindet 262 Höhenmeter. Jede der 23 Gondeln bietet 
acht aussichtsreiche Sitzplätze. Die Seilbahn bündelt den Besucherstrom 
und ist Bestandteil eines naturschützenden Konzepts.

Es gelang, die Bergbahn in die Landschaft zu integrieren, ohne die mar-
kante Silhouette des Berges zu beeinträchtigen. Die Eingriffe in die Natur  
wurden auf ein Minimum beschränkt. Der Bau der Belchen-Seilbahn machte  
die ehemalige Bergstraße überflüssig. Sie dient heute im Sommer als Wan-
derweg und im Winter als Schlittelstrecke.

Fotos: Belchen Seilbahn

Belchen-Seilbahn
Bequem zum schönsten
Aussichtsberg im Schwarzwald
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Leben braucht Erinnerung:
Zeit zu gedenken
Solange wir nicht durch den Tod eines uns bekannten oder sogar nahe-
stehenden Menschen mit dem Thema Sterben-Tod-Trauer konfrontiert 
sind, beschäftigen wir uns kaum damit. Viele Menschen sind aufgrund 
ihrer Trauer über den plötzlichen Verlust eines Angehörigen emotional 
belastet, stehen unter großem emotionalem Druck und treffen daher oft 
vorschnell Entscheidungen, die sie nach kurzer Zeit bereuen. Vor allem 
bei anonymen Bestattungen ist das sehr häufig zu beobachten.

Es ist wichtig über die eigene Vergänglichkeit zu Lebzeiten nachzuden-
ken. Vorsorge dafür zu treffen und nicht alles den Hinterbliebenen zu 
überlassen. Für die Angehörigen ist es oft tröstlich und eine Entlastung, 
denn wenn die Hinterbliebenen wissen, welche Bestattungsart oder 
Grabbepflanzung sich der Verstorbene gewünscht hat, atmen sie oft  
regelrecht auf.

Kränze, Gestecke und Blumensträuße auf einem Grab abzulegen, hilft 
vielen Menschen dabei zu trauern und sich an gemeinsame Stunden mit 
dem Verstorbenen zu erinnern. Ein Grab zu pflegen, gibt vielen Men-
schen zudem das Gefühl, dem Verstorbenen nah zu sein. Zudem ermög-
licht ein Grab auch Nachbarn, Freunden und Bekannten die Erinnerung 
an einem öffentlichen Ort.

Fotos: GdF

Friedhöfe erfüllen eine kulturelle und gesellschaftliche Funktion, indem 
sie uns die Vergänglichkeit und Dauer menschlichen Lebens bewusst 
machen. Friedhöfe sind nicht nur Orte der Trauer, sondern vor allem 
Orte des Lebens und der Lebenden – Orte die gezielt besucht werden, 
um der Verstorbenen zu gedenken, ihr Andenken zu bewahren und um 
sich auch an der Natur zu erfreuen. www.grabpflege.de

SCHAFFHAUSER STR. 165
78224 SINGEN
TELEFON 0 77 31 / 644 43
TELEFAX 0 77 31 / 6 44 87
schwarz-grabmale@t-online.de

W·SCHWARZ GRABMALE
MEISTERFACHBETRIEB STEIN- UND BILDHAUEREI

TrauerKultur

Gärtnerei · Floristik · Fleurop

Wir fertigen Freude, Dankbarkeit, Zuversicht, 
Überraschung, Liebe und Trost

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 8.30-12.30 · Do + Fr 14.30-18.00 · Sa 9.30-12.30

Kreisel Gärtnerei 78247 Hilzingen · am Friedhof · Tel. 07731 / 64181

15 Jahre Waldruh St. Katharinen: Wo der Wald zum Ort der Erinnerung wird
Hoch gewachsene, stattliche Bäume, das Licht, das durch die Äste fällt, 
und in der Ferne der Blick über den Bodensee: Auf dem Bodanrück liegt 
ein besonderer Ort, an dem Natur, Trost und Gedenken eng miteinander 
verbunden sind. Seit 15 Jahren gibt es hier den Bestattungswald Wald-
ruh St. Katharinen. Wer durch den Wald geht, begegnet keinen klassi-
schen Grabreihen. Die Ruhestätten liegen unter Bäumen und fügen sich 
in die natürliche Umgebung ein. Je nach Jahreszeit zeigt sich der Wald 
von einer anderen Seite. Im Frühjahr fällt das frische Grün ins Auge,  
im Sommer liegt der See zwischen den Bäumen, im Herbst leuchten die 
Blätter, und im Winter wird der Blick über die Landschaft weiter. 
Für Angehörige wird der Wald zu einem stillen Ort des Abschieds und 
Erinnerns. Beisetzungen lassen sich persönlich gestalten: Worte, Musik 
oder ein Gebet finden ebenso Raum wie Momente der Stille. 

Fotos: Waldruh St. Katharinen

Eine Kapelle und verschiedene Andachtsplätze bieten einen würdigen 
Rahmen für Trauerfeiern und bleiben auch danach Orte der Besinnung. 
Da die Natur die Grabpflege übernimmt, entfällt die Verpflichtung,  
regelmäßig eine Grabstätte zu versorgen. 
Ein Bestattungswald ist ein Ort der Naturverbundenheit. Gleichzeitig 
ist es wichtig, dass Angehörige ihn gut erreichen und besuchen kön-
nen. Die Waldruh St. Katharinen verbindet beides: Das Gelände verfügt 
über eine gute Infrastruktur mit Parkplätzen direkt am Gelände und gut  
begehbaren Wegen, die den Zugang zu den Ruhestätten erleichtern. 
Die Waldruh St. Katharinen ist ein Ort für Abschied, Erinnerung und 
Verbundenheit. Auf dem Bodanrück ist ein Platz entstanden, an dem  
Leben und Vergänglichkeit ihren Raum finden und Erinnerungen an  
einen geliebten Menschen bestehen bleiben.Fotos: GdF
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Unklare Bauzeiten können Bauherren
teuer zu stehen kommen
(DJD). Der Bau des Eigenheims läuft, die Wohnung ist gekündigt, der 
Umzug organisiert. Doch was, wenn sich die Fertigstellung des Hauses 
verschiebt? Eine unklare Zeitschiene kann schnell zum finanziellen und 
organisatorischen Problem werden. Deshalb sollte der gesamte Bau-
ablauf von Anfang an realistisch geplant werden – vom Baubeginn bis 
zur Bezugsfertigkeit. Das Gesetz verlangt bei Verbraucherbauverträgen 
verbindliche Angaben zum Fertigstellungszeitpunkt oder zur Dauer der 
Bauausführung. Da unklare Formulierungen für Bauherren erhebliche 
Risiken bergen können, empfiehlt es sich, den Bauvertrag vor der Unter-
schrift unabhängig prüfen zu lassen, etwa von einem Bauherrenberater 
des Bauherren-Schutzbund e. V. (BSB). Unter www.bsb-ev.de gibt es 
dazu weitere Infos und praktische Hilfen.

Mehr als Pflicht: Der Energieausweis 
als Sanierungskompass
(DJD). Ab 1. Januar 2027 erweitert das Gebäudemodernisierungsgesetz  
die Vorgaben für Energieausweise. Ein gültiger Ausweis ist dann auch 
bei Vertragsverlängerungen nötig. Neue Ausweise nennen Energiekenn-
werte, Treibhausgasemissionen und erneuerbare Energien. Verbrauchs-
ausweise sind nur noch für reine Wohngebäude zulässig. Nichtwohn- 
gebäude bekommen Effizienzklassen und benötigen einen Bedarfsaus-
weis. Er bewertet Gebäudehülle und Technik unabhängig vom Nutzer-
verhalten und zeigt energetische Schwachstellen. Bei Sanierungen zeigt 
ein Sanierungsfahrplan, wie Maßnahmen sinnvoll aufeinander aufbauen.  
Die ETC Hamburg GmbH etwa berät unabhängig und praxisnah. Sie ent-
wickelt Lösungen, die zu Gebäude und Budget passen, prüft Fördermög-
lichkeiten und begleitet die Umsetzung. 
Infos: www.etc-hamburg.de.

Eine Farbe, viele Möglichkeiten – Neue Trendtöne eröffnen vielseitige 
Gestaltungsoptionen – vom Wohnraum bis in den Außenbereich
(epr) Erst die passende Farbwelt verleiht unterschiedlichen Einrich-
tungsstilen ihren charakteristischen Look, prägt, wie wir unser Zuhause  
erleben und gibt uns die Möglichkeit, ihm eine persönliche Note zu ver-
leihen. Die neuen Trendfarben von LEINOS Naturfarben sollen genau 
dazu inspirieren. Die sorgfältig ausgewählte Farbpalette verbindet  
moderne Wohntrends mit vielseitigen Anwendungsbereichen, denn die 
neuen Trendfarben lassen sich mit unterschiedlichen LEINOS-Anstrichen 

Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/
Getty Images/Emma Innocenti Foto: DJD/ETC (KI modifiziert)

mischen – als klassischer Raummix für Innenwände, als Lehmfarbe zur 
natürlichen Feuchtigkeitsregulierung, als Decklack oder Decklack Aqua 
Mix für Holz-, Metall- und Steinzeugoberflächen sowie als Wetter-
schutzfarbe für Holz im Außenbereich. So kann derselbe Farbton ganz 
unterschiedlich zum Einsatz kommen – passend zur jeweiligen Fläche 
und zum gewünschten Anstrich. 
Mehr unter www.leinos.de/leinos-trendfarben 

Fotos: epr/LEINOS

Inh. ALEXANDER FAHRNER, Bohlinger Dorfstr. 22,
78224 Singen, Tel. 0 77 31 / 2 39 50, www.fahrner-schreinerei.de 



Im Rahmen der Herstellung dieses Druckproduktes  
wurde ein finanzieller Beitrag an das Klimaschutzprojekt  
„Instandsetzung von Brunnensystemen, Eritrea“ 
zertifiziert nach GoldStandard geleistet.
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Für Mensch und Natur.

Wasser ist Leben.




